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Diesmal wird’s ganz schön aufregend! Mal ehrlich, wer 
würde nicht gern bei einem Wagenrennen im alten Rom 
dabeisein? Ich muß allerdings zugeben, daß ich es doch vorgezogen 
hätte, auf der Tribüne zu sitzen, etwas zu knabbern und dieses Ereignis 
in aller Ruhe als Zuschauer zu genießen. 

Doch wenn ich bei diesem anstrengenden Rennen schon mitmachen 
muß, dann will ich natürlich auch gewinnen. Warum sollte ich schließlich 
nicht auch endlich mal etwas Glück haben? 

In diesem Sinne wünsche ich euch viel Vergnügen mit den Geschichten 
ın diesem Band: 


Das große Wagenrennen 5 
Das eiserne Pferd 60 | 
Ist da wer? 0E 
Ein schwieriger Kunde 118 bj 


Schwieriger Kunde? Haha! Guter Witz!Dassistein PDess 
Wahnsinniger, mit dem ich da zu tun habe! Undwem 
verdanke ich diesen Streß mal wieder? Meinem reizenden Y 
Onkel Dagobert natürlich. Ich soll seinen einzigen 
Ä Bankkunden in 

einer Art Geister- 
stadt zur Kundi- 
gung seines Bank- 
kontos bewegen. 
Daß das nicht 
einfach wird, hätte 
ich mir ja eigent- 





lich denken kön- 
nen, aber daß 
diese Aufgabe zu 
einer regelrechten 
Schlacht ausartet, 
hätte ich mir 
bestimmt nicht 
träumen lassen... 
u Ya 


Der Babur von Jaipur 160 
Das goldene Pflaster 204 


Also, dann auf bald! Es grüßt euch euer Sonald 













4 


u — er = = ut; 


r 


Et. 


ANA 


sa — 2 


er 


Ach ja! Seufz! 


/ Mit dem Wagen durch die 


Landschaft preschen, die 
Nase voll im Wind! Das 
wär’ ein Leben! 













Au Backe! Nun, Pomposus”? Das 
Da kommt große Rennen steht bevor. 
jemand! Wie schätzt du deine 
Chancen dieses Jahr im 
Circus Maximus 
ein? 


Was gäbe ich nicht darum, Statthalter 
zu sein! Dann hätte ich eine Villa und ein 
eigenes Gespann, und vielleicht würde ich 
ja sogar das große Rennen im 





Es kann kein Zweifel Meine Leute und mein Wagen sind unschlagbar! 
daran bestehen, daß f Und mein Fahrer Argus Giericus ist ein erstklassiger 
ich siegen werde, Lenker! Nur einer kann mir gefährlich werden, und für 


o Grobus Schubicus. „/#7) a —— den wird Argus schon sorgen! 
| T en u Sm te 


Schluck! Wenn Es war ein Fehler, sich auf den ehrenwerten 


Doch genug I Julius Honorus zu verlassen, Traurigerweise 
vom Rennen, ist seine Loyalität größer als seine Habgier. 
mein Freund! Doch keine Bange, ich habe ihn außer 
Sprechen Gefecht gesetzt. Ermacht 
wir über | \ uns keinen Ärger mehr, 
Caesar u | 


Pomposus mich 

in seinen Privat- 

räumen findet, 
rastet er 





A-auch das noch! Wenn Pomposus 
über Politik spricht, sind inm Lauscher 

erst recht verhaßt! Er darf mich auf 
keinen Fall hier 

erwischen! 


Leise, leise... 
keiner dar's 
merken... 


Dann sind 
wir ja sicher. Erzähl 
mir von deinem 


= 
= 
z 
= 
= 
F 
= 
= 
F 








Er ist eigentlich ganz einfach! So, hinter der Säule bin ich 
Sobald Caesar meinen Favoriten erst mal sicher! Aber wie komme ich 


als Sieger geehrt hat.. N von hier aus weiter? 











„werden wir... flüster, 
tuschel... natürlich 
muß Caesar auf der 

Stelle... murmel, 
murmel... 







i En | . auf leisen Sohlen.. 
wir erst die Kontrolle über das Reich haben, ' "R Da ist die Tür! 
guetschen wir das Volk aus k IR -_ 

















G-gut so... gleich hab’ 
ich's geschafft 


Angst war schon immer der Schlüssel für eine 
erfolgreiche Herrschaft, und auch für ein volles 
Zune... Staatssäckel! Wer sich 


ng uns in den Weg stellt, 
Ie- D. xG \ muß einen hohen 


Preis bezahlen! 


UY AUT 


I 











' Bei Jupiter! Das Wasser 
im Becken ist eiskalt! 





Ihr habt En an are 
gerufen? m Schaff mir diesen Tunichtgut Donaldus 
ee herbei! Und er soll einen Krug heißes 

Wasser mitbringen! Sofort! 


Ich eile, 
Senator! 


Uff! Was jetzt? | Euer Wasser ist 


Wasser braucht N ee echer 
nun mal eine er? omposus 
Weile, bis es 





| Also, das war ungewöhnlich schnell! 
| Gieß es ins Eisbecken. Aber wehe., 
I es ist nıcht richtig 


Hoffentlich merkt er nicht, 
daß das Wasser fettig ist 
und nach Huhn riecht. 


Ihr, äh... wolltet es dach beson- — 
— ders heiß und... Zur Strafe 


Mußt du mich deshalb gleich 
verbrühen”? Mir aus den Augen, 
3 du Tölpel! 


Ställe aus! 


mistest du die | 


Euer Wunsch... 
schluck... ist 
mir Befehl! 





Oje, die Ställe ausmisten! 
Sogar Hercules würde so 
eine Ärbeit ablehnen! Um die 
hat sich seit Jahren keiner 
mehr gekümmert! 


Ich kann Donaldus Was faselst du 
nirgends finden! da? Er war doch 
” eben hier! Ich 
dachte, du 
hättest ihn 
geschickt! 


Es sei denn, Hm, du hast recht! 
er war die Dann hat der Knilch 
ganze zei | mein Gespräch mit 
über hier! Senator Schubicus 

mitbekommen! 


Grummel! Endlich allein. 
5o soll's auch bleiben, 
wenn ich erst Caesar bin! Dieser 
Trottel Schubicus wird sich noch 
umschauen! Als ob ich meine neue 
Macht mit jemandem teilen würde! 


| Dürfte ich 
Kurz stören, 


Mit Verlaub, hoher Herr, das habe ich | 
nicht! Und wenn er gerade kam, hätte 
er mir vorher im Korridor begegnen 
müssen, stimmt's? Es sei denn... 


Es sei denn, was? 
Heraus damit! 


Stöbere Donaldus auf, und wirf ihn in den 


| Kerker! Seine Lauscherei wird ihn teuer zu 


stehen kommen! 





Hm, nun... ich könnte ihn aufspießen oder 
aufs Rad flechten lassen. Ihn von vier 
Pferden zerreißen zu lassen kommt beim 
uch i | nr RER 
Volk auch immer gut an EDER, 
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77 Aber wenigstens hat der 
Senator nichts... oha! 


Kumpel Justus übt 
wieder fürs Rennen! 
Wie freı und unbeschwert 
er dahingaloppiert... 


IR 
u 


' Seufz! Ich hätt' mir eine 


Nasenklammer besorgen 


‚ sollen! Der Gestank ist ja 


kaum auszuhalten! 


..wie ein Vögelein 


hl 








Verschwinde, und 


laß dich hier nie wieder | 
sehen! Du bringst nur 


5 | ; - 


Au Backe! 


‚ | Sag bloß, dir ist 


eine Speiche 
gebrochen, 
Kumpel? 














Ks 
7 


Ich bin nicht dein 
Kumpel, merk dir das, | 
du mieser Geselle! 


Aua! Na, weniger 
‚ grob wär's doch wohl 
auch gegangen! _ 





| Seufz! Wieder mal aus einem Job geflogen. So was. der Kerl 
| Aber was soll's! Am besten pilgere ich kommt ja wie 

| nach Rom und seh’ mir das große gerufen! 

| Wagenrennen an. Äber auf 

| Schusters Rappen treffe ich 
| nie rechtzeitig ein... = 


| Tag, 
mein Herr! 
Nehmt Ihr 
mich ein 
Stück weil 
mit’? 


Ich alaub's 
nicht! Wie 
konntest du 
das nur tun? 


Soll mir 
recht sein! 
Spring rauf, 
mein Junge! 









Ich will, daß du ihn findest, ist das 
klar? Du mußt ihn rasch finden! 
Sonst werfe ich dich im 
! Kolosseum den Löwen 
zum Fraß vor! 









Dank deiner Dummheit ist Donaldus 
jetzt über alle Berge, Justus! Und 
er weiß von meinen Plänen... das 










Ich bin Maximus Generosus! Du wirkst 
ein wenig zerzaust! Anscheinend bist 
du Banditen in die Hände gefallen! 


So ein Zufall, da will ich auch hin! Ich muß 
nur noch die Trauben von meinern Weinberg 
keltern! Dann verkaufe ich im Circus einige 
Flaschen meines köstlichen Traubensafts! 


Äh, ja... übles Pack! Ich heiße ' | 
Donaldus und will zum großen | Ä \ | K 
Wagenrennen nach Rom. Ä | Pay Nannsidu 
= == So sicher, wie \ \/)} * J\ein Geheimnis 
| Än 4 


Ich habe gerade meine Familie in Irland Wie. du hast kein 


die Henne vor 
dem Ei da war! 


besucht. Mein Großvater ist Druide! Geld? Wie willst du ich bin total pleite! 
Er hat mir dieses Wunderelixier gegeben, | | dann eine Karte für Da muß ich mir 


mit dem ich meinen Saft 
veredeln kann! 


Ach ja? Wenn ich 
Geld hätte, würde 
ich Euch glatt 
was abkaufen! 


Vielleicht kann ich dir 


ja helfen, mein Freund! | 


Zeig mir mal deine 





den Circus kaufen? wohl etwas 
Die kosten doch 
20 Goldstücke! 


 . Groß und breit, einfach ideal! Arbeite für 
IN 
en mich, dann kauf’ ich dir eine Karte für 
das Rennen! Und nach Rom bringe ich dich 
auch noch, als kostenlose Dreingabe! 


Geht klar, 
Meister! 


zurück, 
Leute! 


Was? OjelUnd | 


Maximus! 
Maximus! 


Hallo, Kinder! 
ı Seid ihr alle wohlauf? 


Du meine Güte! 
Habt Ihr die alle in die 
Welt gesetzt? 


- — Ein Glück, daß du wieder da bist! 
Leider nein! Das sind alles Waisen! | Etwas Furchtbares ist geschehen! 
Meine Frau und ich haben sie an Kindes Stati 
aufgenommen 


Bist du das, 
Maximus? 


Beruhige dich 
doch, Weib! Bei 
Minerva, was ist 

denn nur vorgelallen? 


Als du fort warst, geliebter Gatte, kamen die römischen 
Steuereinnehmer und verlangten 50 Goldstücke! 

Und sie sagten, dal3 sie bald zurückkämen! 

Aber so viel 

Geld haben 

wir gar nicht! 

Wo sollen wir 

das denn nur 

hernehmen” 





Mach dir keine Sorgen, meine Holde! 
Ich fahre bald nach Rom, und dann werden 
wir genug Geld haben, um die ausstehende 

Steuerschuld zu begleichen! 


Dart ich dir nun unseren neuen Knecht 
Donaldus vorstellen? Er wird uns bei der 
_ Traubenernte helfen! 


Seufz! Manche sind halt zu niederer Arbeit geboren! Aber 
wenigstens lebe ıch auf großem Fuß, sonst würde das hier glatt 
- Ä „= Uoppelt so lange dauern! 


So geschieht's F 
dann auch : 


im | > ns Ware 


ze 


. P un i Ti 1} | 
| m 
= ih jr I 


> ee | Noch ein Tropfen vom 
Hör mit dem [pe Elixier meines Großvaters, 
Stampfen auf! If Gesagt EM unddas Gebräu ist für 
Der Saft ist fertig, || getan. EB dien Verkauf bereit! Man wird 
wir können ihn | F es mir sicher nur so aus 
abfüllen! Ei = = a nanu? 


En a Ta a a 
a. fr 
je, = 





ch nehme an, du bist Maximus Generosus! 
Ich habe hier einen Haftbefehl, und der ist auf dich ausgestellt. 
Wegen nicht bezahlter Steuern! , 


ur 


Bei Merkur! Dürfte 
ich wohl erfahren, was 
hier vorgeht? 


| Ergreift diesen 
Ubeltäter! 


Und ich gebe euch eine Chance! Wenn ihr das 
Geld bis übermorgen beibringt, kommt er wieder frei! 


| B-bitte, ich | Spar dir dein 
brauche doch | Gewinsel! Typen 
nur noch ein wie du gehören 
paar Tage, um eingesperrt! | 
den Wein zu 
verkaufen! 


Buhuhuu! Maximus, 
mein Liebster! 


Das sind ja 
grauenhafte 
Zustände! 





Keine Sorge, Frau Felicitas! Ich 
bringe den Wein höchstpersönlich 
zum Circus und verkaufe ihn! 
Sie haben Ihren Gatten im Nu 
wieder auf dem Hals... äh, zurück! 


Und damit der Wein auch ein Verkaufs- | | 
schlager wird, gehe ich am besten großzügig S He Kr or Re sn ar 
mit dem Elixier um! Die Mundpropaganda RISSE IBT UNIGOWEgS AU, GANFI MACHE 
muß hammer- u ich mich auf den Weg! 
hart ein- 
schlagen! 


Man schunkelt 
also dahin. Oha, ein Trupp Soldaten? Anscheinend ısste5 
| bis.. nicht mehr weit bis Rom! Hoffentlich kann ich 
den Wein schnell genug verkaufen, um mir 
noch das Rennen 
anzusehen! 
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Schluck! S-seid mir gegrüßt, ihr 
tapferen Häscher des edien Rom! 


Herrje, sehen die 
grimmig aus! Wo FE 
die hinhauen, . 
wächst kein 


Au Backe! Wennich Was ist denn 
nicht irre, haben wir hier los? Wieso 
uns verhakt! | stehen wir? 


D-die Räder kamen sich zu nah, 


und ehe Fortuna sich vers... ah! Du Dumpfhirn hast uns 


—, gerammt, stimmt's? Aus dem 
Weg, bevor ich wütend werde! 





n # ‚ “ 
' LE a 
! * 
er Zerlee,n ihr [ 
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Herbei, Leute! Gemeinheit, wie der einen 
Macht den Karren flott! behandelt. Ich hätte gute 
| Lust, diesen Grobian den 

Behörden zu melden. 


Dieser Goldring gehört dir, wenn 
.--_ un Ä , du einem Freund von mir eine 
Sag, guter Mann! Botschaft überbringst. 
Bist du nach Florn r Streif ihn über! 
unterwegs? | er Tee 


Der Ring ist 
ja wirklich aus 
reinem ur 





ze | 
messe En. ja, sicher. | „ig Sicher, N 


Ich habe dort] \ | | und jetzt merk | 
geschäftlich | ‚, dir bitte, was | 
du ihm 
ausrichten 

sollst... 


ee 


El 


i 
I 
l 
J 
















| „Julius Honorus warnus vorus 
j miesus Verschwörungus durchus 
\Pomposus undus Freundus, dius 
Caesarus stürzus wollus!”" 





& 


So was, das klingt ja 
Lateinisch! Und was soll 
das heißen? 



















" Der ehrenwerte Julius warnt davor, 
daß Pomposus und seine Freunde 
den Kaiser von Hom stürzen wollen! 






' Nun, äh... so bedankt 
man sich unter 
Leuten des höheren 
Standes für erwiesene 
Wohltaten! 
1--- nn. 

4 Wie nett! 
\ % Und wo finde ich 
" den reizenden 
Herm? 





Er heißt Glacicus, und 
ıhn zu finden ist leicht! 
. Er ist überall in Rom 
i bekannt! Er trägt ein 
Toupet und wohnt im 
Keltenweg Nummer... 


oe En a u a a He HE 






| Also gut, wenn der 
=. — 1 Karren von dem Wicht 
„ mitsamt Weinfaß 

\ zu schwer ist.. 





..schmeißt das Faß 
eben runter! 







Bei den 
Sandalen des 





Das dürft ihr nicht tun! 
} An diesem Faß hängt das 
1 Leben einer ganzen 
Familie! 


Bleib, wo du bist, 
oder du fliegst hinterher! 
Ist das klar? 


Nun tragen es die Gut so, Leute! 
Wellen fort, und Ä Im Gleichschritt.. 
Maximus ist marsch! 
verloren! 


Bei allen Göttern des Olymp! Welch ein 
Unglück! Wie soll ich jetzt das Geld aufbringen, 
um Maximus aus dem Kerker 
zu holen? 





Moment mal! Ich werde die Botschaft Lauf, zeit ist Geld! A dir das noch 
überbringen! Und wenn ich dann den du müde p u gesagt? Wir haben in 
Ring verkaufe, habe ich genug, um Mähre! / om eine valnbreaung m 
die Steuerschuld zu begleichen! | h alacicus, 


Wenige Stunden 
später ist man am Ziel. 


, 1 
i 


7 PRREHE 
' PER ARE 4 
ENLFALLE RT ER, 
HE AN) 
ALT BEN En FAR 
if 


Großartig, dieser Circus 
Maximus! Jetzt verstehe ich 
auch, weshalb der Volksmund 
ihn Waschzuber nennt! Und laut 
Karte ist der Keltenweg gleich 
um die Ecke... nichts wie hin! 
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Man geht auf Oha! Hier gibt's eine Menge 
die Suche.. schrager Vögel! Wie soll ich da 
nur Glacicus finden? 














| Wie ich sehe, tragt Ihr ein Toupet! 
Na ja, und da frage ich mich, ob Ihr 
nicht vielleicht Glacicus heißt? 


Toupet! Ich riskier's 
einfach mal... 







Äh.;; 
| "tschuldigung, 
mein Herr! 





Wie bitte? 
Was fällt dir ein, | 
mich derart zu 
beleidigen! 

















Mein Herr, äh.. 
ıch mein’s nicht 
böse, aber Euer 
Toupet bringt 
mich auf den 
Gedanken! Heißt 
Ihr zufällig 
Glacicus? 





Ächz! Der Herr war ein wenig 
empfindlich! Doch was soll's! 





















Achz! Irgendwie scheint es 









Die Antwort folgt 






Mehrere die Leute wütend zu 
{dem F ach | 
auf dem Fuße.. Fragen machen, wenn ich den 
spater... | Namen Glacicus 






Öff! I-ich glaube, das hieß erwähne. 


soviel wie nein. 









Bei Bacchus! Ich fühl' 
mich ja so was von 
zerschlagen! 


Oje! Ist mit 

dir alles in 

„ Ordnung, 
guter Mann? 












Na klar. Mir ist es nie besser 
gegangen. Sagt, heißt hier 
zufällig einer Glacicus? 


B-bitte verprügelt mich nicht, 
aber... aber tragt Ihr vielleicht ein, 
= ein... Öck! 





Ja, das bin ich. 
Wieso fragst du? 
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| Nach wenigen 
Momenten... 


Na also! Er I 
kommt wieder 
zu sıch! 


Schluck! Jedenfalls nicht, ob Ihr ein 

Toupet tragt... o nein! Das ist prima... 

Eure Frisur, meine ich... äh, gibt's hier 
irgendwo ein Pfandhaus? 


Das nächste liegt 
in der Richtung, 
die Straße runter. 





Jetzi reicht's! Meine Gesundheit 
nimmt ernsthaft Schaden, 
und das geht ja wohl zu weit! 


Mag 
sein.. 
| wolltest 
du was von mir 
wissen? 


Ach, ich hab’ genug Leute gefragt! 
Da beziehe ich ja doch nur Prügel. Wenn 
ich jetzt den Ring versetze, bringt das 
vielleicht genug Geld. Ich kann ihn 
sowieso nicht zurückgeben, und der 
Erlös dient einem guten Zweck 


Also, Leute, wir mussen Julius 
Honorus unbedingt finden! Wenn er 
wirklich eine Verschwörung zur 
Ermordung des edlen Caesar 
aufgedeckt hat, steckt er vielleicht 





Ich habe hier 
ea einen kostbaren 
Ring, den.... aual 


Hm, nettes Stück, 

nur etwas verbeult! 

Sagen wir hundert 
Goldmünzen. 


So viel? 
Wir sind im 
Geschäft! 





\ Halt! Ihr dürft noch 
nicht schließen! 














Ahem... ich 
hätte gern gewulßt, 
1 was Ihr mir für den 
Ring gebt. 


Sehr viel 


Grrr! Also, ich 
später... W-wirst | hab’ noch 
du wohl 


endlich? 


einiges Zu 


erledigen! 
* Bringen Sie 


ıhrnı mir bei 


| Gelegenheit 


Ich bin sicher, das 
Glück ist mir diesmal 


hold, Freunde! Das wird 


das größte Rennen 
des Jahres! Ich 
habe gehört... 


das blöde Teil 

# runter, und wenn 

es das letzte ist, 
was ich... oje! 


...dal3 Argus OÖ nein! 
Giericus... ' Eristin ein 


Ach ja? Zufällig habe 
ıch für den Wein bezahlt, 
also gehört mir wohl 

auch der Inhalt! 


Aber wenn 
ıch's doch 
sage! Der 

Ring war eben 

noch an 
diesem 
Finger! 








Lug mir nichts vor, Junger Mann! 
Der Finger ist viel zu dick... he! 






Er saß so drauf... Rück sofort meinen 

autsch... seht Ihr? Ring wieder raus, du 
Er paßt... aua... strafenbandit! Sonst 

wie angegossen! | beziehst du Prügell 





Her damılt, dann werde ıch 
es Euch schon beweisen! 

















u en | 
Ahem... d-das täte Der Kerl hat meinen Ring 
ıch ja gern, aber ich Freunde! 







gestohlen, 





fürchte... hehe... er 
geht nicht mehr ab! 
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Puh! Knapp ist | 
Kurz darauf, am kein Ausdruck! Das Wo ist der 
Circus Maximus | war um Haares- 
breite! 


Keine Ahnung! Probiert 
alle Türen durch! 


Schluck! Die Kerle | 
„ kommen zurück! | 


ee 


1 


Tg 


il 


l 
- 


Z 


AM Waswardasfü Mr Nicht der Rede wert! 
a ein Geräusch az Die Gäule sind nur 
ee aufgeragt wegen dem 
Rennen! 


n A 
ri 


m 
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Und du glaubst Br en Hr Puh! Das klang nach 
wirklich. daß ge dafur, daß er =; Schurkerei, doch was soll's! 
en nen) Be \ Ich muß mich schließlich um 
nn eilnimmt! Gehen wir BE ) Meine ei Haut kümmern! 
en in die Taverne, ja? Wir | a 
mussen noch über die 
SSEITTTTITITTGE ame Geldseite sprechen! 


Pegasus eine 


He! Hast du hier einen | h | | Au Backe! Wo finde 
| schrägen Vogel mit a \ ich jetzt nur schnell 
einem Goldring am ae | Unterschlupf? 
Finger gesehen? e . an - 


Nein, und jetzt laßt mich in 
Ruhe! Ich muß meine 
F- Arbeit tun! 


Seid mir gegrüßt, ihr holden Traber! 
Habt ihr fleißig gefuttert? Ich will's hoffen, 
denn jetzt ist eure Übungsstunde fällig! 


Der Kerl muß 

hier irgendwo 
sein! Ich bin 
mir sicher! 


bewacht 
besser dıe 
Ausgänge! 
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Wie kommt dieser Dubius 
dazu, die Decke hier B-bitte! 
liegenzulassen? Zieh sie 
bloß nicht 
runter! Erst 
müssen wir hier 
raus sein! 


Wer sagt's denn! Wir haben 
angehalten, und alles ist ruhig! 
Am besten verdrücke ich 


Spar dır dein Gewäsch, 
du widerlicher _ 
Spion! 


Oje! Seid miı 
nicht böse! Ich 
hab’ keinen 
was getan! 





“Du bist hier eingedrungen, oder nicht? 
Gutus Schonus weiß, wann ihm jemand einen 
Bären aufbinden 


Urks! Glaubt mir, 
ich bin kein 


Hm, du siehst eigentlich wie ein ehrlicher 
Kerl aus! Vermutlich sagst du die Wahrheit! 
Aber jetzt hast du meinen Wagen 
gesehen, und deshalb muß 

ich dich leider hierbehalten, 

bis das Rennen anfängt! 


Das ist doch wohl nicht 


Euer Ernst? 


| Schmacht! Wenn ich's recht bedenke.. 
weshalb nicht? Ich bleibe gern 
noch eine N 
Weile! 
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I-ich bin nur weggelaufen, weil diese 
Typen behaupten, ich hätte einen Ring 
gestohlen! Dabei gehört er mir! 
Sehen Sie? Er paßt! 


Komm! Das 
Essen ist 
fertig! 


Oh! Was für ein 
netter Jüngling! | 
Es würde 


wenn er 





Ganz einfach, es gibt keinen 
besseren, junger Mann! Ich 
habe ihn selbst erfunden! 
Das ist der 


| Wieso ist 

| der Wagen| 
denn 50 

| furchtbar 

| geheim”? 


O ja! Und ıch würde mich gem 
erkenntlich zeigen! Ich stehe 
Euch in jeder Hinsicht zur 
Verfügung... 








Eine guie 
Mahlzeit! 
Findest 
du nicht? 








Doch was soll's! Ist das nicht 
ein passender Name für einen 
Wagen, der nur so dahinfliegt? 


Daher ist mir der Sieg 50 gut wie 
sicher! Meine einzige Sorge ist der 
Wagenlenker, Senator Pomposus hat 
ihn mir empfohlen, aber ich weiß 

. nichts über ihn. 





Ihr solltet Euch lieber vorsehen, Gutus! Ah. das wird der Fahrer sein. der noch 
Kurz bevor Ihr gekommen seid, hat jemand eine letzte Trainingsfahrt mit Pegasus 
im Stall gesagt, er werde dafür sorgen, I machen will! Laß ihn herein! 
daß Pegasus am Rennen nicht teilnimmt! | | — 


Wirklich? Hm, dann kann ich ja 

froh sein, daß ich das gute Stück 
Tag und Nacht nicht 
aus den Augen 


gelassen 
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© Ich gehe schon! / N 
ı Machdirkeine | | 
“4 | Umstände! | ' 


Vielen 
Dank! 


Ach, sie ist ja so D-Dubius | 

herzallerliebst! Ich Marcıssus! 

pflücke ihr einen Schmacht! 

Strauß Blumen I} 
und... hä? | 


Geh nur durch! 
Mein Water wartet | 
schon auf dich! 





Ach, man braucht sie nur 
anzuschauen, und schon weiß man 
Bescheid! Jetzt bin ich armer Tor 
50 einsam wie Zuvor! 


Ich muß meine Papiere ordnen... Steuern 
und so... wärst du so nett, Dubius ins 
Stadion zu begleiten und noch einmal 

seine Zeit zu nehmen? 











Jetzt reicht's! Sobald der Trainingslauf 
vorbei ist, verschwinde ich! Soweit kornmt's 
noch, daß ich für | 
den Knilch den 
Handlanger 
mache! 









zu, Ze ——. = 
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Doch kaum ist 
man vor Ort... 


Hast du einen Augenblick 
Zeit für mich, Donaldus? Ich 
nabe eine Aufgabe für dich! 


4 | Eine 
I Aufgabe? 


Dauert noch etwas, 
bis die Strecke frei ist! 
Wie wär's, wenn du 
dich nützlich machst und 
uns was zu Irinken 
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Nanu”? Das sınd doch 
I dieselben Sandalen. 
| die der Kerl trug, der 
| Pegasus aus dem 
Verkehr ziehen 
wollte! 


! 
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Bahn frei, 
ıch hab's eilig! 


! 
Heda! 
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Entschuldigung, 7 = u 
aber hat da nicht Die Sache ist mir nicht 


gerade noch an, geheuer! Ich gebe 
jemand gesessen? | u besser Dubius 
Könnt Ihr mir sagen, | an Bu Bescheid! 
a Braga: 


a 


F 
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Nichts wie hin, so schnell die Füße 
tragen! Wenn ich herausfinde, wer 
das ist, kann ich Gutus warmen! 











| 
ee 





Sachte, 
ja? Es ist 
genug 
Wasser für 
alle da! 













Ach ja? Und wie sieht 


Dubius, ich habe schlechte Nachrichten! ! 
der Schurke aus’? 


Da draußen ist irgendwo einer, der Pegasus 
aus dem Verkehr ziehen will! 





ß ee; Be Fe 


a 


| Na ja, sie hatten 
= | i 
Wenn ich das wüßte! goldene Verzierun- 


Ich hab’ nursene III | | gen und sahen recht 
Sandalen gesehen BEESEEFTE "kostbar aus... so 
Aber die würde Er u FE | wie diese da... 
ichüberal U A 773 schluck! 
erkennen! ER | 


Und wie 
haben die 
Sandalen 


Schau an, wen haben wir denn Und so, ehe Donaldus! Freut mich. 
da? Senator Pomposus hat noch man sich s dich wiederzusehen! 
ein Hühnchen mit dir zu rupfen! | | versieht.. Ä 

Abmarsch, du mieser Spion! 
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Ich hatte schon Sorge 
daß dir etwas passiert ist! 
ES wäre furchtbar 
gewesen.. 


ER 


..weann ich nicht selbst mit dir una | Bringt ihn ins 
hätte abrechnen können! HH | Kolosseum! Da 
ey kann er einen 
schwatz mit den 
Löwen halten! 


Kreisch! Aber das sind doch Öffnet die Tore! Wir wollen Löwen 

Menschenfresser, und außerdem sehen und schaurige Gemetzel! 

habe ich eine Katzenallergie! LANE N | 
\ 


Was wird mir m — DE 
| überh \ ® “ 
| überhaupt zur era X EN 


Schluck! Ich will ja nicht IV. 
unhöflich sein, aber muß ich RELAZU 
wirklich da raus”? Ich bin 


5 Jr | 
Last gelegt? _ EZ 
ast gelt | =; kein Held! Die Leute \y 
Ne Ya, mw: 





Moment mal! Wir müssen 
ihn erst wieder aufpäppeln! 


BEN 
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Blubber! 
Keuch! 


Se N NN 
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Alles klar, Wache! 
Zieh das Gitter jetzi 
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Hm, das ist Saft 
Damit geht das 
FUCK, ZUCK! 
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Wer sagt's denn! 
Raus mit ihm! 


ER 
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Ha 
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ich euch 





schlotter... was habt 


reisch! 


K 


Futter besorgen? Ich hab’ nämlich ein 
Herz für Löwen! Ehrlich! - 


ihr denn gegen mich? Soll 


Brot und Spiele! 
Brot und Spiele! 
N-nicht doch.. 
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Bravo! Zeig den Bestien, 
was in dir steckt! 


ee 
El 
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Unglaublich, ich berste fast vor Seltsam! Die machen 
Energie! Ich könnte den ganzen Tag | ja mitten in der Arena 
so rennen... nanu? Wo sind denn ein Nickerchen! 

die Löwen? 


Schnauf! 
Röchel! 


Du hältst dich gut, 
Kumpel! Mal sehen, 
was du gegen 


I unsere besten 
Kämpfer -F 
ausrichten Sy 


kannst! 
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Gib lieber gleich auf! Hehehe! | seid gewarnt, Freunde! Legt euch 
Dann hast du's wenigstens 0) | besser nicht mit mir an, s-s-sonst 
| schnell hinter dir! „A sn. ‚4 verletzt ihr euch noch! Schluck! 


So was! Anscheinend habe 
ıch über Nacht regelrechte 
Titanenkräfte erlangt! 


Fremder, das Volk wünscht deine 
Begnadigung! Daher darist du dein 

Leben fortan in den 

Salzminen fristen! 


Ach ja? Salz mag ich 
nur auf krossen 
Erdnüssen! Wenn ihr 
' mich wieder einsperren 
wollt, mußt ihr mich mit 
Gewalt holen! 
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Und wie ich sehe, 
habt ihr das auch vor! 
Nur zu, Leute, 
ich bin bereit! 


| Und so nimmt Hu-huch! 
das Verhängnis | N Wa bin ich? 
seinen Lauf E 


Huch! Mir ist 
auf einmal so 
schwummrig... | 


Unterwegs zu den Salzminen, 
was dachtest du denn”? Sieht das 
hier etwa wie eine Gruppenreise 
nach Mallorca aus? 


Herrje, ich muß doch 
zum Circus Maximus! 
Es ist wichtig! 





Wenn du das Wagenrennen noch sehen willst, solltest 
du dich besser sputen! Es fängt nämlich schon 


Hast du einen guten Platz 
reserviert? Hahaha! 


Moment mal! Ich hab’ doch das 
Elixier des Druiden in den Saft 


UN 


Ja! So gefällt mir die 
Sache schon 
besser! 
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Ich kapier's nicht! Erst bin ich 
schwach wie ein Kätzchen, 

dann berste ich vor Energie, 

und jetzt bin ich wieder ganz 

| schlapp! Woran kann das nur 

liegen? Kommt mır fast so vor, 
als hätte man mir einen 
Zaubertrank verabreicht! 


Na klar... glubb... das 
muß es sein! Gleich... 
glubb... weiß ich 





Grrr! Und jetzt 
auf zum Circus 
Maximus! 








Pah, ihr könnt mich nicht aufhalten! 
Schnell zu Gutus Schonus! Ich 
_ muß ihn unbedingt warnen! 














Hallo, mein Freund! Wenn 
du Pegasus siegen sehen 
wolltest, so vergißl es! Mein 
Fahrer Dubius ist spurlos 
verschwunden! 


Ach, das wird meiner armen Tochter 
das Herz brechen! Sie wollte immer 

einen Sieger zum Mann, und das bleibt 
ihr nun vers... he! 


Als Donaldus 
| eintrifft. 








Nein! Sie soll 
Ihren Willen 
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? 
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Du? Das ist unmöglich! Um Keine Sorge! Vielleicht solltest du 
ein Renngespann zu jenken, Hier drin ıst irötzdem erst mäl 
muß man nicht ur geschickt alles, was ich einen Blick in die 
sein, sondern auch stark brauche... | Garage werfen! 
schluck! 


Ich werde 
einfach an 


seiner Stelle | 
fahren! 


Bei Jupiter! , Grauenhafter Änblick, nicht wahr? Bevor 
f Dubius verschwand, hat er den Wagen zerstört 
Ä und die Pierde davongejagt! 
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Seufz! Jetzt bin ich mit 
meinem Latein am Ende! 
Mir bleibt nur noch, den 
Goldring zu verpfänden. 
| Aber vorher hole ich noch 
meinen Karren und die 
alte Schindmähre ab. 


| Du armes Tier! Kaum zu glauben, 
; | daß man dir kein Wasser gegeben 
iraurıger hat, und das bei dieser Hitze! 
Anblick Ich bring’ dich zum Fluß! 











Klingt fast so, als würde das Rennen 
gleich beginnen. Ach, da bin ich nun 
den weiten Weg gekommen 


und kann es mir noch nicht Ä 
einmal ansehen! T 4 
— ET er 
Zn | = 











Ein Hoch den 


| [ 
Fahrern! onen 


Wieher! 
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’el \/ Wieso ist das | Alle Wetter! Was sehe ich 
en Wasser auf | denn da drüben? Das ist 
daß... hä? | einmal so u. j | ja mein Faß! 
“= pe | 


Wieher! 
Wieher! 


Also kommt die 
Färbung von dem 

Saft mit dem 

Elixier! Und 

"wi mein Pierd 

# hat davon 

getrunken! 

Dann hat es 


..gewaltige Kräfte! Hoch, Gauli, nicht so 
schnell! Wo willst du denn nur hin? 
1 Etwa in den Circus? 





Was soll das? Ich rufe die Wachen! 
Sie sollen diesen Berserker sofort aus 
dem Rennkurs werfen! 


IE 
TR 


Warte, das wird nicht gehen! Er trägt ein rotes 
Hemd mit offizieller Rückennummer! Er darf 
am Rennen teilnehmen, unabhängig davon, 
was für ein Gespann er benutzt! ; 





Bahn frei, Leute! 
Laßt meine rasende 
Schindmähre 
durch, sonst 
trampelt sie euch 
f [| 


ni 


| 
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Unglaublich! Der Gaul 
Fremder! | mit dem Karren setzt 
Gib ihnen sich an die Spitze! 
Saures! i 


Na los, spute dich, 

Kondor! Noch eine 

Biegung, dann ist 
der Sieg... oje! 
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Tja... so sieht man sich wieder! 
Schluck! Die Welt ist klein! 






Du mieser Emporkömmling! Dir erteile ich eine Lektion, 
A-abariehkann en die du nie mehr vergißt! 
doch nichts dafür! 
Mein Klepper ist größenwahnsinnia 
geworden! Er will das 
Rennen unbedingt__ 
gewinnen! „ 


Ach ja? Dann bin ich wohl auch 
größenwahnsinnig? Na warte, | 

ich stopfe dir deine Beleidigun- 
gen in den Schlund zurück... | 


Uaah! Kreisch! 
Hi-Hilfe! 
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Seufz! Aus der Traum 
vom Lorbeerkranz... 


Zwitscher! 
Zwitscher! 





NS 
r Zw: 





Auch das noch! Ich fürchte, das 
„wird mir Argus Giericus noch geraume 
Zeit nachtragen! 





er 









Jupiter hillDe YV |. 
Wirkung des Elixiers Bringt 
hat nachgelassen! ihn her! 


f I : | 


ROSE VB 
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Äh... nicht doch! 
Im Grunde meines 
Herzens bin ich 
Pazifist! 








ne 


Ich kann alles erklären, He! Wieso 


- . # b 
ehrlich! Es lag nur an diesem werft ihr mich nn 
1 Elixier, das ich in den Saft denn hoch? 7 h = 
gemischt hatte, und... | 
® 


Ein Hoch dem | 
we Sieger! 


Sieger? Was geht 
hier eigentlich vor? | 





' Ein kleiner Patzer! An unserem Plan ändert 
‘ das nichts! Sag unseren Mitverschwörern, daß wir 
4 zuschlagen, sobald Caesar ihn mit 
‚ı dem Lorbeerkranz gekrönt 
4“ hat! Der Sieg ist unser! 


i bt yeimn 


Hiermit ernenne Ich erhebe Einspruch, Caesar! Der Mann 
ich Euch zum hat falsch gespielt, indem er mich abdrängte! 

Sieger unseres Außerdem ist er ein elender Sklave! Seht! 

| diesjähri... - - 


Hm. das laßt sich nicht ] 
leugnen! 


Aber da Ihr die Peitsche benutzt habt, 
was eindeutig regelwidrig ist, weigere 
\ ich mich, diesen wackeren Sportler 
wegen Betrugs auszuschließen! 
= = - Prima! 

Das geschiehi 

ihm recht, 

o Caesar! 





Und, Sklave oder nicht, das Volk hat ihn aufs 
Podest gehoben! Es hat seinen Champion 
gewählt! Also mach, daß du fortkommst! 


Das wirst Der Wagen ist| 
du mirnoch /} abgefahren, 
| Kumpel! 








Mit Mut und Ehre habt Ihr Euch um diesen 
Kranz verdient gemacht! Möchtet Ihr 









Na ja, äh... alles, was ich dazu sagen 
f kann, ist: „Julius Honorus warnus vorus 
miesus Verschwörungus durchus 
Pomposus undus Freundus, dieus Caesarus 
stürzus wollus!“* 
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fa1 , Der ehrenwerte Julius warnt 
Win davor, daß Pomposus und seine 

- Freunde den Kaiser von Rom 
stürzen wollen! 
























I Ich kenne den Mann! 
Er ist ein Dieb und 
Schurke! Ihr dürft auf 
seine Worte nichts 













Räusper! Ich, äh.. 
bitte um Vergebung, 
_ o mächtiger Caesar! | 


Schweig, Pomposus! Er 
soll reden! Ich will wissen 
weshalb er diese Anschul 

digung 
vorbringt! 


Was hast 
du gerade 











Anschuldigung”? Ich Und wer hat Euch diesen 
dachte, ich hätte mich Bären aufgebunden? 
nur für eine erwiesene - - 

Wohltat bedankt! Er 

sagte, es hieße 














Derselbe, der mir 
auch diesen Ring 
schenkte! 
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Das ist der Ring 
meines lieben ver- 
schollenen Freundes 
Senator Julius Honorus! 
Wo hast du den her? 















emand auf einem Kerker- | 
wagen gab ihn mir, Er sagte, 
ich dürfe ihn behalten, 
wenn ich die Botschaft an 
jemanden weitergebe, der 
ein Toupet trägt. Leider 
„ konnte ich ihn 
nicht finden. 


Ja, genau! 

Aber immer, 
wenn ich nach 
ihm fragte, bezog 
ich eine tüchtige 
Tracht Prügel! 











Unsinn! Hehehe! 
Das ist eindeutig eine 
abgekartete Sache! 













Und der mit 
dem Toupet 
heißt nicht 
zufällig 
Glacicus? 









Ich bin sicher, daß es 
dafür eine Erklärung gibt! 
Laßt den Irren eine Weile 

im Kerker schmoren, dann 
plaudert er bestimmt bald 
wie ein Vögelchen! 


Ganz recht, Pomposus! Nur, wer treibt hier ein falsches 
Spiel? Woher soll dieser Sklave wissen, daß Glacicus ein 
Toupet trägt? 
Das ist doch 
nur engen 
Freunden 
bekannt! 


MS 





































 Verhaftet sofort den 
Senator! Sorgt dafür, 





Nein! Ihr 


Zweifellos gibt es dafür 
macht einen | 


eine Erklärung! Und ich 
glaube sogar, daß ich 
sie kenne! Wache! 


daß er uns bald verrät, Fehler! 
wer dıe anderen P 
Verschwärer sınd! 





i INA e 
Ihr habt den kaiserlichen Thron vor diesen Schakalen 
gerettet, mein Freund! Dafür gewähre ich Euch die 
Freiheit und werde Euch - soweit es in meiner Macht 
steht — jeden Wunsch erfüllen! 
Nennt mir Euren Lohn! g u 
- s Also, äh... ich möchte ja 
\4 4 nicht gierig wirken, aber es | 
Gr nn Au gäbe schon ein paar Dinge, um 
die ich Euch bitten möchte. 


Donaldus! Endlich! Was hat das alles 
zu bedeuten? Angeblich wurde ich auf 
dein, äh... Euer Geheiß freigelassen! 


Ich grüße Euch, 
Maximus! 





Nein, aber davon getrunken! 
Und die Wirkung war so durch- 

schlagend, daß Ihr künftig nie 
mehr Steuern zu zahlen braucht! 


Ganz recht! Wißt Ihr, ich habe 
meine Beziehungen in Rom 
spielen lassen! 


lAch ja? Wie ist das 
möglich? Und wer 
sagt das”? 


Was ist mit den Steuern? 
Habt Ihr meinen 
Saft verkauft? 








Er — 


ch sage das! Schließlich bin ich der neue Statthalter der Provinz! 
Und das hier ist meine reizende Gattin! 
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Aber nun muß ich einstweilen fort, 
Freunde! Ich sehe neuen aufregenden 
Abenteuern entgegen! Wir fahren 
nämlich gerade in die | 

Flitterwochen! Hihihi! 











ESwar einmal.in - 





Giorgio Pezzin (Story), Massimo De Vita (Zeichnungen) 





Wenn die Stille der weiten 
Ebenen von Kansas durch 
ke. hektischen Hufschlag 
durchbrochen wird, kann 
dies nur eines bedeuten... 
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Der legendäre Pony-Expreß ist wieder 
unterwegs! In nur acht Tagen bringen 
berittene Boten die Post von San Francisco 
nach Missouri! Unter ihnen finden wir so 
berühmte Namen wie William Cody, 
genannt Buffalo Bill... und noch 
jemanden, den wir . A 
sehr gut kennen. ., Di 
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Die Sonne steht \ 
noch hoch! Ich denke, 
wir sind prima 
in der Zeit! 


| Mur Mut, altes Mädchen! Für heute hast 

Sant | 1 7 du die Schinderei fast 

-" An, ein Siedler- hinter dir! 

Treck! Hallo, und gute BER 
Heise, Freunde! 


Nanu? Was ist denn das 
_ für ein Tumult? 





Die Baustelle der 
Union Pacific? Da sind 
wir wohl ein wenig vom 

Weg abgekommen! 
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' Bewundernswert, was die Schienenleger | Und wir hoffentlich auch, sonst 
so leisten, Rosalia! Die kommen müssen wir noch im Freien über- 
wirklich in Windeseile nachten! Also, lauf tüchtig zu! 
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Geschafft! Dort vome ist 
die Posistation! 


— 
8 


Mit Pause ist da nichts 
drin! Ein Schluck Wasser, | 
ein frischer Gaul, und 


Na, du bistja * 
reichlich spät dran! WM | ‘ “ Ja, ja, immer 


dasselbe Lied! 


. Hast du übrigens gehört... die Eisen- 
bahn soll nicht mehr weit weg sein! 


Stimmt! Ich hab’ sie unlen | 
in der Schlucht 
gesehen! — 
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So nah schon? Dann dauert's nicht 
mehr lange, bis wir unsere 
Jobs los sind! 


r — Keine Panik, 
McMuffich! m 


Die Eisenbahn \ / Pahl Lärm und Gestank bringt 
bringt uns allen nur sie, und Gesindel, das sich 
- Vorteile! _ nicht um die Schönheit der 
| Frärie schert! 


„Ja, die Weiten des Westens waren 

in jenen Tagen ein Paradies für alle, ' 
die Einsamkeit und unberührte Natur \ 
dem Getümmel der Städte vorzogen.,.." 


“oa 
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„Hiesige Bisonherden zogen 
auf der Suche nach den besten 
Weidegründen durch das Land 

Doch all dies sollte bald nur 
noch Legende sein..." 


















Äh... tut mir 
leid, Mister 


Hier ist Ihr Lohn! Und übermorgen m 
können Sie die Post für den Rückweg 
bei mir abholen, Micky! 





Mach acht anstren- 
genden Tagen erreicht 
Micky endlich Saint 
Joseph in Missouri... 
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Verstehe, Sie hören \/ 
auf! Zu einsam, der 
_ Job, nicht wahr? 








Wissen Sie, ich suche jemanden! 
Drum hält es mich nirgendwo 
lange! 


Nein, gar nicht! 
Ich liebe die Einsamkeit, | 

aber es ist an der Zeit 
für mich, weiter- 
zuziehen! 





| Bitte seien Sie mir nicht böse, \ | 
| Mister Benson! | x 
nr Leben 


Aber nein! Sie wohl! 
Viel Glück! a - BEER 
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Dafür lassen wir's 
jetzt ganz gemüt- 


Also, diese 
ewige Hetzerei hat 
schon Kraft gekostet, 


Willkommen, Fremder! Falls Sie einen \ 
Job suchen, sind Sie bei uns | 
ı genau richtig! e 





Ich heiße John Hunter und bin für die 
Sicherheit der Baustelle 
zuständig! | 










" Ich weiß nicht, eigentlich X Klar, kein 
wollte ich nur hier im Lager \ Problem, mein 
übernachten! Freund! 





SRERRENN: Micky 
Maus, Ex-Pony-Expreß- 
reiter und sonst 
noch so aller- 


SL I: 
Sg eh ok 


Micky Maus? Hm, von Ihnen“ Kann man sagen, ja! Einen 
hab’ ich gehört! Sie haben den Burschen wie Sie, würd’ ich 
Pipson-Treck Ben rt, vom Fleck weg engagieren! 
stimmt's? | je's sich! 
En Überlegen Sie s sich! , 


Ich bin ja direkt | l 
berühmt! | 4 at 







erst morgen 












Nicht ee | Eine Riesenherde, Ja, die hab’ ich 
Eee zwei Tagesritte auch gesehen und 
Menge Bisons! von hier! gleich dem Stamm 
der Zingonesen 

gemeldet! 
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Sie haben | Ö ja, wir sind sehr um ein gutes 
\ Kontakte zu Gern, Verhältnis zu den Stämmen in der 
'den Indianem? 


Die Rothäute dulden uns, und das min- Das tut sie zweifellos... trotzdem 

deste, was wir ihnen dafür schulden, macht mir die POTIRUFFONZ 
ist Respekt! x gehörig Kopfzerbrechen! 

Unter solchen En Konkurrenz? 
Bedingungen geht | A 
die Arbeit sicher 

auch zügig 










Wer von beiden zuerst 

den North Plattle River erreicht, 
darf den Rest der Strecke _ 
bauen! 


Es ıst so, Micky... die Regierung 
hat zwei Gesellschaften mit dem 
Bau der Eisenbahntrasse beauftragt: 
die Overland Trade und 
a > | die Union 

Pacific! 
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Das werden wohl Sie sein, \ Wer weiß? Es gibt so vieles, ; 
was schiefgehen kann! y 


bei dem Tempo, das 
Sie vorlegen! 


Was ist? Wieso geht's nicht weiter? 
Wir wollen schließlich diesen Monat 
noch am Silver Creek sein! 


Wir haben da einen entgleisten Waggon, Chef! 
Den müssen wir erst wieder aus dem ä 
Bach fischen! Yy 


Quatsch keine Opern! 
[ interessieren weder Waggons 
noch Wilde, damit das 


A indet. r Creek 
| Außerdem findet am Silver Creek klar ist! 


das Stammestreffen der 
Indianer statt, und... _ 
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Für Faulheit gibt's keine Entschuldi- 


gung! Macht, daß ihr an die Arbeit 
 } 


„Bis vor kurzem war das Major 
Carpenter, ein Ehrenmann von 
echter Schrot und Korn, Er hat 
es geschafft, das Vertrauen der 
Rothäute zu gewinnen 


Aber plötzlich, vor etwa drei 
Wochen, ist Carpenter bei einem 
Kontrollritt entlang der Gleise 

spurlos verschwunden! 


Tja, dieser, 
äh... Gentleman ist 
Charles Katzynski, unser 
neuer Bauleiter! 


Ich komme in Frieden, 
großer Häuptling der 
Zingonesen! 7 


Jähzormig, arrogant... Sie 


haben's ja erlebt! Und er kümmert sich 
nicht um GCarpenters Abmachungen!“ 


Vertrag hin oder 
her... ihr seid 
gefeuert! 





„Offenbar nicht! Zu allem 
UÜberfluß hat er auch noch 
Männer angeheuert, die wahl- 
los Jagd auf die Bisonherden 
‘ machen! Und das in den heiligen 
Jagdgründen der Zingonesen!" 


Leider zeigt er auch überhaupt kein 

Gespür im Umgang mit den Indianern! 

Da kommt noch eine Menge Ärger | 
auf uns zul 





Na ja, eines Morgensbracher 
zu einem Inspektionsritt auf, und 
als er nicht zurückkam, suchten _| 


Wenn es nicht völlig absur | 
wäre, würde ich behaupten, wie war das mit 
daß der Mann absichtlich | Carpenter? 















N Pferd unten am Fluß... und 

BESTE seinen Hut! Wir müssen wohl 
ap | davon ausgehen, daß 

Carpenter ertrunken ist 


13 


Naja,ich hätte f Lassen Sie uns \ Ne | 
dazu ehrlich gesagt Wf morgen darüber Jetzt naben wır | 
| noch jede Menge „sprechen! 9 beide eine Mütze voll 
| Fragen! — \ Schlaf nötig, Micky! 


f Jau! Gähn! 
Gute Nacht! 


| u 


(N) LION 


Tl 


NUN) 
RIM IN 


P Nas war } f Schleicht da wer 
5 | \ um die Pierdekop- 
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? \ch möcht' wissen, wo I 
Katzynski um diese Zeit 
7 noch hin will? 
\e\ 
77 
— s 


re 
ur 


Für einen Inspektionsritt 
ist es ja wohl etwas spät! 


Alter, wir 
traben hinter- 
drein! 


’ Gut, daß die Nacht 
klar ist, so können wir 
die Spur nicht 
verfehlen! 
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Jetzt wird's steinig, das 
macht die Sache schon 


——_ schwieriger! —— 


Und da haben 
wir die Spur auch 
schon wieder! 


Aber es gibt noch genug 
‚ Hinweise... den abgeknickten 
Ast dort, zum Beispiel! 





Huch! 
Na, so was! 


Entweder sind hier kürzlich 


zufällig drei Reiter 





...oder Katzynski trifft sich hier 
draußen mit jemandem! Dann 
fragt sich nur, wo! 

















| Ich weiß nicht, ob es viel Sinn macht, 
wenn ich blindlings zwischen den Felsen 
‚rumstöbere. Aber man weiß ja nie.. 















ZEIT: 


f FR. 
| u T 
u; . 
j 1 F 

| L Er 
| an 

I 
| En 






a 


auch niemand 
gefolgt? 


fi 


Lt 
N; 





’ Die pennen alle wie die Säcke! Schließlich 
nehm’ ich sie den ganzen Tag 


tang tüchtig ran! 










Viel zu viele! Aber keine Ängst, ich 
sorg' schon dafür, daß es nachstens 
jede Menge Probleme gibt! 


Unsere Leute kommen in den Bergen 
nur langsam voran! Und wenn das 
so weitergeht, verlieren wir 


Das will ich schwer hoffen! 
Je mehr sich die Arbeiten 
verzögern, desto besser! 











Ja, ein Posten in 
aus der Patsche | der Verwaltung und 


J helfen, wird sich |40 000 Morgen Land 
die Overland Trade äußerst dank- entlang der Bahnlinie: 


bar zeigen, Katzynski! das ist schon was! 
Harr! Haärr! 














Katzynski ist ein Agent der \ Nein! Nur soviel... 
Konkurrenz! Das erklärt falls ihr mich leimt, taucht er 
_ natürlich einiges! | ganz flugs wieder auf! 


Darf man fragen, 
was Sie mit Carpenter 
angestellt haben? 





Wir halten uns an die 
Spielregeln, wenn | 
Sie es tun! Verlaßt \ 
— euch drauf! 





' Garpenter lebt also noch, Ru N 
und Katzynski hält den Armsten a F Und mit etwas Glück 
4 „ nacht heraus, wo! 





Halt, Katzynski! Was 
treiben Sie denn hier 


Ich, ähem... wollte nachsehen, 
ob alles in Ordnung ist! Ein, äh... 
Ä Kontröllritt! 


’ Um diese Zeit? 
Das ist aber nicht 
ungefährlich! 


ya 


[4:| 


Haben Sie vergessen, was ; „ch hab’ was entdeckt! Da h 
Carpenter zugestoßen Ei sich einer an den Gleisen zu 


_ist? 













So? Ich seh 
, nichts! 
\ 






Gleich dort 
hinten... sehen 
Sie selbst! 















' Noch einer! 
f Langsam kann 
[| ich eine Sammlung 
aufmachen! | 





Jedenfalls wird’s Fa Ich kann nicht eingreifen, 
den beiden zusammen N sonst erfahre. ich nie, wo 
nicht langweilig! Carpenter 


Tag, Bof3! He, 
wen hast du da 
mitgebracht? _/ 


Einen 


neuen Gast \| 


für unser 





B1 


Hehe! Den Schlupfwinkel 
/ findet keiner, da geh’ 
_ Immer tiefer führt dern! |» — ıch jede Wette —. 
' Wegtiefhineinin IR ! | Eu 
eine schwer zugäng- 
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Aufgewacht, Hunter, : 
| I Sie alte Schlaf- 
mütze! 





Bin schon dabei, 
_  Boß! Achtung 
Kopf weg! 






























| (A Tzı 
ij Gut gewählt, IS 25 I I 
das Versteck, das muß \ N Z u 
man ihm lassen! Jh | AN mi 
BD u 
| N E2 

5) y\ 

N \% 4 






Freuen Sie 
sich! Da oben | ! 
wartet ein 





N Muß auch N 
nicht sein! Mir ıst lieber, 
Sie gehen voraus! | 





ae 


u 
Major Carpenter? \J Hunter! Hat dieser Schulit 
Sie hier? Aber... Sie auch erwischt? 








Aber das Pöstchen des Majors | 

interessiert mich nur so lange, bis | 

die Overland Trade das Rennen | 

| gemacht hat! ; - 
Durch meine Hilfe! 


” On, danke für \ 
das reizende 
Kompliment! | 





Sie haben ihn entführt, um an 
I seinen Posten zu kommen, Sie 
mieser Schuft! 





Derweil, ein paar 
Meter höher 





Bd 





A .) Y Die Leiter ist eingezogen! 
\ 0) Also rechnet da unten _ 





* Alles Gute kommt] 
von oben, könnte | 
man sagen! Aber das| | — 
wäre häßlich, nicht Jedenfalls ” 
wahr? Hihihi!  f führt nur von oben 
= ein Weg zu den 
Pueblos! 







keiner mit unlieb- 
samem Besuchl | 







Die Union 
x Pacific wird den 
E54 Wettlauf mit Pauken 
und Trompeten 
verlieren, , 






Ziel, Sie hinterhältigerr PM 


Halunke! 






* Keine falsche 
Bewegung jetzt! 


Nr 














A Und er wird nie 
hinkommen! 


" 





Abhauen kann in der 
Lage nie falsch sein! 
Hehehe! Ä 
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Harr! Harr! 
Vorbeigezielt, 
du Flasche! 


Ich treff' ‘ 
immer, was ich 
will! Auch wenn 
ich vorbeizielel 


Ri 
Micky Maus... ein, 
ah... alter Freund 
_ Yan mir! 





seinerzeit eine Zierde 
meiner Truppe gewesen! 


Ächz! Puhl 
Ä Ich fühl” mich heut 
auch mein Freund! überhaupt nicht qui! 


\ Wenn Sie nicht gewesen 
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— 
ne: 
if 


I #7 


| m 
N un) 


] 
[ 
“ 


Das Herz des großen 4% 
Häuptlings hüpft vor Freude 
‚ darüber, dich wieder unter uns 


zu sahen! 
Danke, | & 


mein Freund! J&- 


SW . N a X ee . \ 
L “N! = um 
RU AUT lr — 
ap PRESSEN — u 


— - me e, 














Trinken wir nun auf 
den Mann, dem wir 

dies alles ver- 
danken... 


Ich glaube, dr % ' Ja! War eine 

Frieden istsicherr, WW gute Idee, die 

mein Bester! „a Rothäute ein- 
& zuladen! .£ 


yon 





Trinken wir | Wollen Sie Lieber nicht! Fröhliche 
auf... nanu? Wo nicht mit uns Menschen machen mich 


ist er denn? wi Micky? immer traurig! 


möchten Sie noch 
eine Weile für ' 
uns arbeiten? | Wie gesagt... 
ich bin auf der Suche 
nach jemandem... 





Leb wohl, kleiner grol3er Mann! 
Oder besser... auf 
Wiedersehen! 









Viele einsame Männer 
zogen in jenen Tagen 
durch den Westen, auf 
der Suche nach dem 

Glück! Wird Micky das 
seine finden” 




















Oh, my darling... .e o/ ei 
oh, my darling... 
oh, my darling Clementine... 
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Fremde Welle 

fremde Fliege 

aber bekannlı 
Gesichter, 


N iii 





Instrumente Y Dann nichts wie MT 
melden atembare an die Arbeit, Herr AN EN N 


Aber nein! Wach auf, ‘ 
Schlafmütze! | 
| Herrje! mg 
Mußt du 
\ so brüllen? | 


)8 


Fi 
ji £ rt 


ai | 
7 
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"= 






Sp: 


[seat } 


Nein! Laut Computer gib! 

es hier momentan nur 
zwei intelligente 

| Lebewesen! 


| wie Sie 
T meinen! 










nn n 
\Y Ich bın gespannt, was wir zutage 
y % E M lördern! 


{ Und ich glaube trotzdem, 


daß dieser Planet 
bewohnt ist! 


Du zählst 
dabei nicht, 
Donald! _ 


Fu De 
7 ee volll_r 
1% 5 En — Er - N 





Egal! Haupt- | 
sache, es 
ist wert- 





} ze Von wegen kein 
Zu Hilfe! intelligentes | 
Monster! _ Ä 


7” {I Halten Sie das für einen Anwärter au 


den Nobelpreis? ! 


| Vielleicht wollen sie uns # WW Unfug, das 
nur in Sicherheit wiegen, Kon ist er nicht... 
und ihr dummer Gesichts- | wu so wenig wie 
ausdruck ist eine v bei dır, 
Täuschung! IE R Neffe! 





Sag was du willst, aber mir ist hier j ee iiiaeier 
mulmig zumute, Onkel Dagobert! Wieso } == Bodenschätze zu 
——ı fliegen wir nicht weiter? RR schürfen gibt! Was 

FR: Ä " scheren mich da 
4 deine Monster? } 


Fangen Sie an zu bohren, 

Herr Düsentrieb! Ich sehe 

mich derweil etwas in = 
der Gegend um! 


Ss 


D/ Und wenn die 
Unterirdischen 
nun außerirdisch 
hausen... äh... 
umgekehrt meine 
ich natürlich! 





ER “ 

) zu Hilfe! Irgendwas 

/ hat Onkel Dagobert 
verschluckt! 





era u (77 | 
X \ Da hat es ihn 
| ne reingezerrt! 





FI Yach, Sie über- 
treiben! 


Zankt nicht, | Den Abgrund | 
# \ zieht mich lieber hab’ ich wohl 
„ übersehen! 


L. 
I } fr “ 
5 
| 
2 En 
u 


u s 
SS j Gerade noch 
gerettet! _ 


| I 
= | 





Fa 
| "Übrigens tut es mir 
| | | leid, daß ich dich 
Ja, weil BB vorhin ange- 
| ihr so flink zur | pflaumt habe! 
Stelle wart! or = 









Ja, ich fürchte, wir $ 
vergeuden hier nur 
unsere Zeit! 





2 Y Selten! Und ı Sie meinen, wir 
2 beim Essen ) sollen umkehren? 
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1/ Oje! Wer soll sich in de | Niemand außer | 
ft 


Mm 1 
technischen Tohuwabohu # _ mir, He ' 
auskennen? uck — / 
| Hr | mi u = | 
+ ! . | ei 








Ä | | Ai ir 
= E u En ee] e i MA 
Wi set ii i 
U 4 |und wenn Ihnen was) Unmöglich! ) | 
be ıch zustößt? Zeigen ist viel ; 
; : | | 
L | A Sie mir doch, wie... schwierig! 
Ir 
Fa — =], Ar & 
= " Ei UN 
Ei | | | ı | ’ F ' = ö 
2 NEST 


Tja, dann müssen wir 
wohl gut auf Sie achten, 
| | a 





Aber ich will doch X 
noch nach Schätzen/f \ | 
suchen! _ 












Das freut \ 
mich zu hören, 
mein Lieber! 
Weiter so! 


Aber ıch 
dachte... 










RS 


u: 


RN 
Bi | 
| SWISS 


% Finden Sie nicht, Ele - 
f daß Onkel Dagobert sich 
„_ komisch aufführt? „TTS 


Dann will er abreisen und Er > 
plötzlich doch wieder ; 
Meinung, und das nicht! Was 
ist so gar nicht halten Sie denn 
seine Art! : davon? | 





Y”  Prächtig! ich s 
schon, es bleibt ler mal . 
. alles an mır 
hängen! 









Da, ganz 
nick 


Ya, 


Doch auch 
Ruhe kann 
nervös machen... 





Oder bilde v. Ze Huch! Leider _ EN 
ıch'S Mir ze Ei doch nicht! A I 


= h 
ao L] 
DE | 
{ ee j 
ur u | 

i) F UE 

| Fr - . Ey 

j - 

I * i 





| Ein Außerirdischer! Mist, das! 
Wieso hab’ ich ausgerechneil 
_ dieses Mal recht? _# 





Ich muß raus- 3”: u 
kriegen, waser |] | ( Heiliger 
. Strohsack! 
f | ? 1 | | ri | - . ” 0 
BEN | 
| e m 


A 









NW Ich, än.. bin ungenießbar! 
Ehrlich! Das sagen 





/ Erhat 
also Angst 


Ihnen bald : 
besser! IA 





Das war sicher 
/ eines dieser 
saurierartigen 
Viecher, 
Donald, 


[ Der arme Junge! Mit dem 
geht wieder mal seine & 
_ Phantasie durch! 


Unter diesen 


\ | Umständen ist an Schlatka 


nicht zu denken! 


Nein, nein, es Na, siehst du... 
war ebensoweit gähn... ich sag's 


entwickelt ia! Gute Nacht! 
wie ich! — 


7? By a ne age 
Ich könnt’ platzen vor ] 
Wut, weil mir keiner % 


= Oje! Schon wieder 
4 ein Außerirdischer! 





Er ist in Onkel Dagoberts „| ’ A . 
Zelt verschwunden! N 
u Er wird doch nicht... 


versteh’ kein Wort! 
Das muß Herr 
Düsentrieb 
sehen! 


Sie unterhalten sıch, 
| als ob sie sich kennen 


marzamf WasSe 
I@ı nicht sagen! ; 
- Pr 


bliggii 


Y Ein Außerirdischer ist bei 
# ‚Onkel Da 


Er schläft! Vielleicht hat er geträumt und | 


selbstgespäche === PET, 





Ich hab's doch genau gesehen! | / SPARTEN Sie die Auen auf, dann 


Wissen Sie, in einer 
fremden Umgebung | /@ 
spielen einem die Fr Herr Duck, 
Sinne schon mal N BE aber erst 
einen Streich! _ 4 ! morgen! „= 


Am nächsten Tag scheint = ! Ä = — 
alles völlig normal.. N Cn Aber ich bin auf 
| | der Hut! Und wie! 


m 





/ He! Warum hast ' 


du ihn stolpern 
lassen? / 





Stolpern? Unfug! 
Ich wollte ihn 
festhalten! 





? Das ie doch ment | Ich bin ausgeglitten, 
NOTEN, BO WEST _ und Herr Duck wollte 


mir helfen! Ich finde / 


£? Hm... seit zehn Minuten quasseln 
sie... angeblich über technische 

Dinge! Aber ich traue dem Braten 
nicht recht! F 





Ya, Herr Duck 
hat mich über- 


7 
Im Ernst? 
gibt's nichts zu 


7 7 wir haben beschlossen | 
ee Hier ) 





Das müßte dir doch recht 
sein! Du hast schließlich 
ständig gedrängt, oder? 
V :[ Und die Boden- 
schätze? 


Mach dich ans Packen, Neffe, 
wir wollen heute noch 
starten! 


| Wie? 
So eilig? : 
u; & 









Die sind längst nicht so Hmpf! Aus diesem ewigen 
ergiebig wie erhofft! Hin und Her soll einer 


= | L 
Nun hör auf, dumme . schlau werden! u 
Me 


Fragen zu stellen! 
An die Arbeit! 





Ä “Alles an 
Bord! Es kann | 
ik losgehen! 4 e— | 
Mi: nur ein, 
4" wir kommen 


Ich glaub, das hab mümmelt denn da 
, ıch draußen llegen- | 50 merkwürdig? 


lassen! 


7 
Hm! Schmatz! & 
Kaalaboolla $ 





Bu nıkel Dagobert , 
EM und Herr Düsen- " Donald, 


| wirsind 

















Noch nicht, aber gleich! "TE | Erkennst du uns | 
N NET gesagt ! ka Goch! A denn nicht, Donald? fe 
N) 1 | | Ä # Ä N = 





‚Schon, aber euer IndemFallhat \ 
Speiseplan gibt mir 7 | die Maskerade wohl 


1. ‚ keinen Sinn 





7 Auf jeden Fall hab’ ich BYE N Allerdings nicht 
damit erst einmal Zeit | 


Ich muß 
mich irgendwo 
verstecken und 

„ nachdenken! 


Hehe! Hier im Lade- - Jetzt muß mir blof3 

raum suchen se ak. oo noch was 2” 

mich sicher =] E 7 Kluges - 
nicht! ' | einfallen! „Ay 





Und? Riechst Schnüff! Schnüff! | [$-sie sind da! Aber in dieser Kist 
du ihn? f Natürlich! Erist | [bestimmt nicht herumwühlen... 
m —//\ tatsächlich im 


— Laderaum! 


MW A MN 


KOT 


u - ; 
Wir müssen 
reden, 
Erdling! 


Nur zu! Sagt mir, was ihr mit meinem 
| Onkel und Herrn Düsentrieb 


; m 


Ye 
RN 
% 


A 


u. 


| i SEE a 
A Eh, a AN; 
EN AN) R ) 
ER SyEr f 2) 


TR 





Herr Düsentrieb!”? 
Onkel Dagobert! = Er 
„ Binich froh!" Zu 














“Und ich hatte also ' Ja, auch wenn ich 
doch recht! es wi zugebe! 





Mich haben sie 
am ersten Tag 
earwischt.. 





„.."Jenau wie du 
vermutet hast!" 





‚Dieses Wesen ver- 
’ wandelte sich in mich!” 


Es war grauslig Doch dann haben 

anzusehen, aber | der oberste Ä | I wir erfahren. daß du | 

ee A Erdling! = ger das Schiff nicht # 
au ) / Ihegen kannst! 


v WR 
T In 


„Das war, als 
ıch in den Fluß 
gestoßen 
wurde!“ 





Wenn wir jemals wieder hier | 

| weakommen wollten, blieb Planet ist 

uns keine Wahl! nicht 
unsere 
Heimat! 


Jal Teilt ihr das Jahr 
etwa nicht in _ 
Noslangs ein? 


Nein, wir erlitten vor 
vielen Noslangs hier 
Schiffbruch! 


Noslangs? | 
e—-, N 


| „Ach, wie eigenartig! 


Jedenfalls war eure 


Ankunft unsere große | 


Chance, diesen 





Jetzt, wo wir 
Wollt ihr | euch KONIER), If Wißt ihr, unser \ 
uns hier \ Des er Heimatplanet liegt 
versauerm | | Ze ganz in der Nähe! 
lassen? | nn | Tja... 


u 


REIT NG 
\7 > > = 
N 


"7 


a 
i 
Te 


ir haben da eine nette ) NH, IMY So? Ich bin gespannt, 
kleine Sammlung! _/ ‘ | | ‘ ob wir denselben Ge- 
nu L, ı ISA schmack haben! 





Sie sınd zwar wertlos, aber Diamanten! 
hübsch anzuschauen, Rubine! Japs! 
| Und das nennt ih & 6 
wertlos? 


"Für uns schon! Du 
darfst sie gerne / Aufregung ja mehr jetzt aber nicht 
haben! ee di ER gebraucht! 


Ich sehe, ihr Erdlinge habt 
| auch eine gewisse Fähigkeit 
| der Verwandlung! 
Ihr seid ja plötzlich 
ganz grün! | 





Rechtsanwalt Schobel F7 _ Naendlich! Treten Sie näher, 
für Sie, —_— A mein Lieber! 72 


Herr Duck! [ — 
| ——\ | eine Lösung für mein 
11 P —— Problem gefunden! 


| 
a 


| 


= 


| Nein, ich bedaure! 
—ı_ Leider! | 





Hier haben wır das blühende. 
lebendige Neu-Rocktown! 





Beruhigen Sie sich, Herr Duck, und lassen 
Sie mich kurz die Fakten wiederholen! 





Es hat einen großen Kundenstamm 
und macht enorme Gewinne! 


Ja, ja, ich weiß! 


Das einzige Bankhaus der Stadt 
gehört Herrm Klaas Klever! _ 


Dieser aufgeblasene Angeber reibt „doch auch eine Bank eröffnen, 
es mir ja oft genug unter b ‚, wenns dich so 
„die Nase! Nun rate 
| mal, was ich 
schon lange — 


N 


> Aa 
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Das geht nicht! Ihr Onkel besitzt nämlich Und zwei Banken so dicht beieinander 
bereits eine 


Na und? Dann schließe sie doch 


Der Unterschied sind die Kunden! und eröffne eine... 


| Meine Bank hat nur einen einzigen! 


Stell dir vor, daran Leider darf er das nicht! Steht das etwa auch im 
habe ich auch schon 7 Denn die Bank muß | Gesetz? | 
gedacht! f bestehen bleiben, solange et 
| sie Kunden hat, und sei es 
auch nur einer! 





"Also, wie ich Moment mal! „sein, diesen Kunden zu einer 
N Ihnen bereits Es kann doch nicht | | Kontoauflösung zu 
sagte, Herr Duck...‘ 50 schwierig... | bewegen 





Aber der Kunde heißt 
Sigmund Sturkopf und | 
hat auch einen! 


Du” Du kannst dich 
höchstens unbeliebt / 


| All deine Nachbar 
hassen dich! 





Jetzt übertreibst du! Y Das war's dann wohl, A-aber da wäre noch 
— [ Herr Anwalt! Danke_-/ mein Honorar... 
und tschüs! 


Dafür, daß Siemirkenen A] gt Allerhand! 
Rat geben konnten? Sie machen |J Am. Ich gehe sofort zu 
wohl Witze? | my = einem Anwalt 


Und nun zu dir, lieber Neffe! NEE, | Du bist soeben befördert worden! Hehe! 


Herzlichen Glückwunsch! 


| | | Yom Münzpolierer zum Bankdirektor!__| 
Danke! Äh... Im 
wofür denn? 





So! Wir sind am Ziel, 
Harr Duck! 


ten Nett! Aber ich 
ckt seh‘... 


Daun 
Alt-Ro 


liegt 
own! 
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Tja, leider! 








| erscheint mir doch etwas 






Grmpf! Ich verstehe ja, daß Onkel 
Dagobert es eilig hat, mich hier- 
herzuschicken, aber das hier 






1 überstürzt!, 


Schluck! Eine wahrhaftige Geister" 
stadt! Onkel Dagoberts einziger 
Bankkunde muß auch der 2 


Herr Donald h | stimmt! Uni Ich bin der ehemalige 
Duck, oder? ; . Bankdirektor! Ihr Onkel 
nn ge Ä hat mir Ihr Kommen 


N 


all 


INT 





Ar Hier! Die Schlüssel! Wiedersehen 


dalles Gute! Wie bitte? Welchen 
_ und alles Gute! 


. Aber... wollen h Personal? 
_ Sie mich nicht dem Perso- | 
Tr nal vorstellen? 


AN 


ANITTR. 


Das scheint 
meine Wohnung 
zu sein! | 





Um die Zeit ist die Bank 


eschlossen! 


g 
.— u  ° 


Jawohl! Ab = _ -Pahl Pingeliger 
sofort! Dal Bürokrat! 





If Aufmachen! Ich will meinen 
sich die Zähne aus, der Kontoauszug! 
gute Herr Sturkopf! 


ist die Bank nicht 
geöffnet” 





% Wenn der Typ 
| Krieg will... 


„Duell der wilden Büffel”, kompo ; | Ohrenstöpsel 
von Laszio Trampalnikoff! rein, und volle 


Ja, das pafit! | Lautstärke! 


Ob mein Nachbar diese 
„Serenade geniefät? 
Hehe! u et 


Pl. 


TIITF U 


Um | 
Li [ 
TBl | 


= 


Anm 
m 
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Hm! Keinerlei Protest! | „Krawall ınfernal” von einem gewissen 
Und die Platte ist u \_ Pflockhausen? Auch qui! 
gleich aus! i | 


Mal sehen, ob er 


Nichts! 
Keinerlei 
Reaktion! 


EM Danngeb \ | | Am besten, 
ich auf! u ich schlaf’ erst ___—“ 
Mir reicht's! | mal drüber! 1 





Wie können Sie die 
herrliche Musik einfach 
abschalten? Haben Sie 

_ keinen Respekt vor 
| einem Kunstwerk? 


= ı Aha! Mein Vorgänger hat's auch 
= schon versucht! 


Diese Banker 
sind biedere, 
Banausen! 


Aber genützt hat's anschei- 
Na klar! Sanst _ nend nichts! Ich muß mir was 
wären ja die at _änderes überlegen! 





Tags darauf, pünktlich Guten Morgen! Ich hätte gern ' 
um 8.30 Uhr, = 59 meinen Kontoauszug! 


Ihr Guthaben 
beträgt momen- 


Vier Taler 
undelf _ 
Kreuzer! 


Vergessen Sie's! Ich wechsle nicht nach 
eu-Röcktown! Dort wohnt mein 
\ unausstehlicher 
Bruder! 


So was! Dafür lohnt sich ja kaum die 
Kontoführungsgebühr! 
Na und? Wollen Sie 


Grrr! Du wirst dich wundern, 
wie unausstehlich ich 
„ __ werden kann! 
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20 


Dann den 
Wein mit 


Zuerst vertausche ich das J/ 
Salz mit dem Zucker = 


E? = 





- Vorhin stand da doch kein - 
Eimer, oder? 


Aber mir soll’s racht sein! 
Sonst hätte er mich 


gehört! 


Wo stecken Sie denn? — {If Spielen Sie sich bloß 
Nennen Sie das Service? __- Ba, nicht auf! 
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Ich beschwere mich über Sie 
in der Zentrale! 








Es ist nach zwölf! Frechheit! Als ich 
Die Bank hat | kam, war's noch 
bereits zu! Pe drei Minuten 

1, vor zwölf! 





Soll er ruhig! Onkel Dagobert 
| wird mit mir zufrieden sein, wenn \ 
r „ er davon hört! 


Herr Sturkopf müßte jetzt 
„_ auch gerade beim, | 


il. Ex | Sal 


AA 


er ELITE A 


er FE \ 
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5 Spuck! 


f Ich weiß genau, daß ich den 

Salzbehälter benutzt habe! 

Aber das ist.. | 
Zucker! 





Sturkopf läßt sich's schmecken! 


| Entweder hat er keinen Gaumen, 


oder aber er... 








m 
ze N 


/ Pfui Spinne! Wie kommt denn 
da Zucker auf mein 
Rührei? 





nu A) 
a { “ = — — 
u u ee” 
NE 


u eg 





sie mitessen? 


y | 
b = 4 


Beben Y m 
Ah, Duck! Wollen |Nein, danke! Ich kam 





Dann wenigstens ein Täßchen Kaffee? 
Heute kommt er mir besonders 
aromatısch vor! 


uw R E 
alla) 11,5 


AsEl\\ 


Leim ein? Oder setze ich seine 
Matratze unter Wasser? 





Ich bin ein Geist! Ein Geist? 
Verschwinde von 
hier! 
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50 geht's jedenfalls Wenn ich nur 
— nicht! f | wüßte, wie 


Die ganze Nacht habe ich wach gelegen! IN 


.- seufz! Aber mir fällt nichts ein! a, 
IT EEE 
bu 9 | | 


em 
ER 
ge“ 

AA 
i 





Da sind ja gar keine | Natürlich nicht! Zinsen werden alle drei 
5 abenzinsen | 7 Monate gutgeschrieben, und 
aufgeführt! | nicht alle 24 Stunden! 


So? Dann will ich den Direktor Halt! Wohin gehen 
sprachen! ; | Sie denn? 
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and 
nd Fuß! « 
Wiedersehn! J| 


Was mein Kassierer sagt, hat H 


fr IhrKassierersagt, 
die Zinsen 7 
wurden... 


DETER 


ENT 


Von mir aus können wir gerne | Nun? Was hat der 
Spielchen spielen! /i | Herr Direktor 
m £ u gesagt? 
f stecken alle unter 
einer Decke! 





He! Wohin gehen Sie? 
Ich wollte was von Ihnen! 


Sind Sie schon 
wieder da? 






Aber wir haben doch 


Ich möchte eine | gar keinen Geld- = 
Bankomatkarte! automaten! 
=] BE \ „) 


Was? Und Sie wollen eine 


Bank " 1 


= 
Pa | Ws 
' | ) 
En AN | SQ Bb „| 
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5 ISI zwonn! 
Wir schließen jetzt! _ 


Nach einem langen, aufreibenden Vormittag. 


Und wie leat man sein Geld a 
besten an? In Schatzbriefen 
oder in Aktien? 


Ä Für weitere 
Informationen reicht 
die Zeit nicht mehr! 














[ me 
Be 
| 
f 


"Wie günstig, dßersen «4 
Ä | Nickerchen immer draußen auf 4 


der Vferanda macht! _ _ 


ar u 
ri 
N m De 


L | AU 


Wäre doch gelacht, .. diesen Sturkopf nicht... 
wenn ich.. | | 


Ich schlendere unauffällig 
vorbei! Das Schauspiel muß 


7 Zn | ee j — 8 | u], 
“ Aha! Er wacht * „ Jetzt geht er ins Haus... [) O O0o_ = 


| auf! & Ä 1 — Ä | | HM 


LATE 
"STH 

NE 
, 53 
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seltsam! Man hört nichts! Keinen Schreil 
Keinen dumpfen Aufprall! Ä 


He, Duck! Haben 1} Kommt drauf an, 
Sie Lustaufein j was für eins! 
Spielchen? | 


Da! Die lagen alle bei mir rum! | Danke für Ihr Angebot, 
__ Keine Ahnung, wieso! | \ aber heute lieber nicht! 
5 Tja, wer weiß! | 





Öhl Tut mir leid! 


Da muß mir , 
wohl eine der | 


Immer zieh’ ich den | RN, ra 
N kürzeren! Das muß auf- i > einfallen! 
hören! Grübel! 
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VASE Der Kerl raubt mir Aber heute ist ja Samstag! Da kann ic 


chlaf! . B länger im Bett blei.... 


, Se-Elj] tn 









h E | 





He! Aufmachen! Ich brauche Spinnen Sie? Heute ist doch 
Informationen über Geldanlagen! Da ist die Bank ge- 


chlossen! — 
ur 
1% 


| 
i x 
u iz 





Hier geht's nicht mehr nur um die Bank! | 
Hier geht's ums Prinzip! | | 


Eine verlassene 
_ Schmiede ganz in 
> seiner Nähe! 


...|st für meine 
Zwecke wie 
geschaffen! 


aus der Ruhe bringen... 


v 


Mit Musik konnte ich ihn nicht 





„aber vielleicht setzen ihm 
andere 
Geräusche 


Ich gestalte Eisen- 
Skulpturen! Das ist 
mein Hobby! 
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denn 


da? 





Ich glaub’, das gefällt mir! \ | 7 f Großartig' Sowas \ 
Darfich auch macht Laune! 
= a 


Nicht zu fassen! Der 
Typ macht mich 
fertig! 
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Das war hinter-\Q Keine Ahnung, wovon Sie 
reden! Aber ein Sprung in 
den Bach könnte helfen!z 

el - 


| | Heh 
D 


_ 


ab ı B 
{ Langsam reicht's! 
| \Grmbi! Was zuviel ist, / 
| ist zuviel 
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Diesmal lernt er mich kennen! 
Mir fällt schon noch ein, wie! 


Kommt, ihr kleinen 
Ich hab's! Juhu! Schnell Termiten! Es gibt ein 


ein großes Glas! | Festessen! 
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Wünsche wohlzu & 
| ruhen, Herr Sturkopf! 
Hehe! FE 
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Weich liebliches 
Rumoren! 


NABBERIS7- 


I“ } ui 
re 
# 
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FE 
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I 


Ui 
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| 297 ya 


a 0. 5 » rn > 
z . ; 
\ 4 

“ J 








*Hurra! Ich bin 
| reich! ( 





IDEE] Sy IE 





eh \ 
| 5 
= I 
[ 
5 
vr | 





Danke, Duck! Ich wette, das hab’ ich 
Ihnen zu verdanken! „ 





154 


Goldnuggets! Ganze Berge! Wer weiß, 
Wahnsinn! | | \ was aus dem Goldsucher 
" wurde, der sie hier 
versteckt hat! 





Aber Hauptsache, sie # Dafür schulde ich Ihnen $ 
gehören jetzt mir, weil| was, mein Guter! m; 
sie auf meinem Ä 

Grund liegen! 


| Ich werde mein Konto bei | WW: Dann bin ich 
| Das wollten Sie doch, Ä | E.: jaSieger 
' oder? —— “ ag 
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Du warst großartig, 

nald! Natürlich komme 
„Ich persönlich zur Einwei- 

hung unserer Filiale 


Wahrlich eine lebendige 
Stadt! Sieh dir nur den 
Verkehr an! 


Es ist alles bereit! 
Hier! Die Schere fürs , 


Und du wirsteben- <£ [Gern! Danke, On- 
falls dabeisein 5 kel Dagobert! 


Fast schon 4 
zuviel, wenn Sie j 
=. _ erlauben! Ä 





Hiermit erkläre ich dıe neue Bank . 
für eröffnet! IT 


Meine Ansprache wird kurz, aber ' | | Ich bin schon richtig Y in 
mitreißend sein: An die P— ’c 
Arbeit, Leute! 


gespannt auf unseren sagen, Onkel 


Hm! Kannst du mir verraten, 
weshalb alle Autos nur in eine 
ur Richtung fahren? Das ist ] 
I doch keine Einbahn- 


| straße! 7 
| Genau dazu 


\ wollte ich dir was 
sagen! 





| (Nanui Was macht Fu, "Eine neue Bankfiliale einweihen, 
| mein alter Konkurrent || wm Ihnen Kunden abzujagen, r 
| Duck hier? mein lieber Klever! 


Da werden Sie Pech haben! Ich J) u | A-angeblich soll es 
mußte meine Bank soeben n If. u j bei Alt-Rocktown 
wegen Kundenmangels oO | Fre ——\ T[ größere Goldvor- 
schließen! Aber ich eröffne — I kommen geben! 

eine neue in Alt-Rocktown! | 


Was” Das ist doch wie & 2 
verhext! 
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NV Schließen Sie den 
Schalter! Schnell! _ 


P% 


_ sie merken wohl nicht, daß Neu- | | Ich für meinen Teil werde nie 
Rocktown zur Geisterstadt__ von hier nach Alt-Rocktown 
„wird, Sie Null, Sie?_ _7 Nein. da ziehen! 
| kann ich Sie beruhigen! 


{ Weil dort mein unausstehlicher Bruder wohnt! Er heißt 


mn _Sebastian Sturkopf! F 





’ E- 1 ki zur 
j ii | ) a 
I =" 
| "u wi 
ehe i | i 
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r 
h 
1 
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u, 
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der bedeutendste \y \ N 
Handelsplatz 
der Welt.. 
M—— 
I. 


Rh 
w 
ni 





Pierpaolo Pelö (Story), Roberto Marini (Zeichnungen) 
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Die Konkurrenz 
wird immer härter! 
Da können wir 
nicht mehr mit- 

halten! 





Ich hab’ ja noch mein Erspartes! Meine Da 
n 


nn erhöhe ic 
d zahle noc 
nsen da 


Geschäfte bald wieder 
florieren! 









| Es ist Haupigeschäftszeit, /f } 

und Sie haben keinen | 

einzigen Kunden im 
Lade 







Ich weiß, daß Sie vor \% 
» dem Bankrott stehen, 
bestes Fräulein! Und 
nur ich kann 
Ihnen helfen! 





Vielleicht sind Ihre Kunden 


a unsichtbar? 
sespenster gar? 


co 





Seien Sie doch nicht so widerspenstig! 
Ich habe schon die Ringe! 
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- ‘ Die Statue hat mir mein Vater aus Indien 

Eine hübsche Statue! ) Sie steht ja geschickt, bevor er mit seinem Schiff in | 

1 Die habe ichnoch ze auch erst seit einen Sturm geriet! Seitdem ist er #4 
„nie bemerkt! rg heute hier! verst ollen! BD - 


| Dan. 






5 Ich weiß! Die Statue gefällt Y Ich verkaufe) | Ich biete zehn Taler! Y Nichts zu |] 
mir! Wieviel soll sie | | Zwanzig! Fünfzig! rn machen“) 
denn kosten? —” ei | Hr 





En 


= =—— 


)(. Was wollen Sie 
eigentlich hier? 
ie stehlen uns 


N 
Wr 





| Fa RT 2 — 
| 
f Tia... warumhater U / Sehr wertvoll 
cker! ‚sich nur so für die sieht die Figur 
u — ‚ Statue interessiert? 4 eigentlich nic 
Ä aus! N 
| - = 
j : . x IN 
| ! Ä FEB 
De fan j — 
| | f] [| | Fi we 
Ye | GE 
E k 
> j — 
IL 
I | 
i 


X] f ER | 
(= 


| « G 
wi | 





In der darauffolgen- er u 
den Nacht... # Dieser Einbruch 
erinnert mich an 





meine glückliche 


Jugendzeit! 
3 Z 
Il — 
I [! 


u) 9 ee be 
N TE RS ——— Dr 
| T  Wie's scheint. 
| habe ich nichts Statue nicht in- 
verlernt! zwischen weg- 


Wet WERT Pre 
u. lan? ——— 


TEEN 1? 


Mister X kann 
stolz auf mich 
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| Heute morgen war die Tür | 
a aufgebrochen! Und die Statue 
s 


ist auch verschwun- 















N TAiso hatsich der Dieb 
| | offenbar nur für die Figur 
interessiert! 


Nein, sonst 
ist alles da! / wollte die 
> ,’ToR Statue doch 
unbedingt 
haben! 
gr 












' nichts! Damit wäre ich 
mein Andenken 
wohllos! | 


Und weil ich sie ihm nich 
verkauft habe, hat dieser 
| Halunke sie sich 
einfach geholt! 







N 
id 
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Aber sie ist doch 


"Ich könnte mir vorstellen, daß er 
mit der Statue irgend etwas überhaupt nichts 








Hm... 


da i 7 was mehr, darüber nach- _ 
sah zudenken! _ 
IE u, 


Karlo ist als Schmuggler bekannt! Ich 
mische mich unter die schrägen Vögel und 
versuche, etwas über ihn heraus- 
zubekommen! 


Offenbar doch, sonst hätte 
er sich nicht so bemüht! 
vorhat! ' * Und warum hat Ihr Vater 

Ä sie vorausgeschickt, wo er sie 
ja selbst hätte mitbringen 





Langsam! Ichhabe | 


Bar einen Plan!_ 


Keine Sorge! 
Ich passe schon 
‚auf mich auf! 
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| Undinder / Soso, du suchst also Arbeit? “ Richtig! Ich bin neu in dieser Stadt, 
Nicht zu schwer und doch gut und ich brauche dringend 
bezahlt”? Geld — 


Fi ei en a e 


Hm... du hast irgend- Y Sollen wir ihn malindie % 
Mangel nehmen, ‚ 


Warte noch! Ich gebe ihm = Heute abend wird eine Ladun 
eine Chance! m | geschmuggelter Tee abgeladen! 
2 Pr Dabei kannst du mil 
anpacken! „— 
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Aber keine Mätzchen, sonst Alles klar! Und noch was! Natürlich geht die 


Hälfte deines Lohns an uns! 
Yeil wir dich vermittelt haben! _ 


u. 


pl 
Mil 








Spug bleibt im Boot! Alle 
m anderen kommen mir 
un gleich nach! 
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Nun reg dich nicht auf! Es war l, Sie warten nur auf mein 
gar nicht leicht, unbemerkt a _ Kommando! 
hierherzugelangen! 1: 2, 2 








Was? Zwerg? Das Das werden wir ja 
_ istder beste Mann / sehen! Die Kisten müs- 
: sen in zwei Stunden g 
verstaut sein! 


| Ich hoffe, so erkennt Was soll | 
er mich nicht! ich mit diesem 
Zwerg? 
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Fertig! Nur noch die \ Wo ist denn 
er aeisten an Land bringen, unser 
ma im. dann kriegt ıhr 
HAN LKIE T/SHENTR 


ll 
ii 1; 
El f 
FH 
= 
Ei 
| 


WE 


Wenn der Kleine an 
Bord geblieben ist, 
kann uns das doch | 
\_ nur recht Ä 
sein! 


Im Rechnen bist du 
unschlagbar, Igor! 
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— I 7 


ze 


N R - wr- E 


cc 
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Dachte ich's 
mir doch, daß es 
ihnen recht ist, wenn 
ich zurückbleibe! 


Karlo ist unter 
Deck! Ich werde 
ihm folgen 
und... 





D 
er macht sicher dunkle Geschäfte VER 


mit Mister Karlo! Sei IE = 





f wie ich hörte, ist Ich hoffe, das Ding war die Mühe wert! 
es dir gelungen, Seit Wochen spiele ich deswegen bei dem 
den Babur zu be- | Mädel den Verehrer! Aber jetzthabe 
; : ich ihn | 








Hehe! Dann hat sich de 
Einsatz wenigstens 
\ gelohnt! 





_ Der Babur wird uns 
raich machen, mein 
Freund! Be 







ie AAO 1 LEEUEN BrSH RANG TO N EHERATNTE AN ALERT TEE A 
| ni? 3 


7 a a ED 





Und ob! Die Statue wurde f ...und birgt das Geheimnis seines 
vor über hundert Jahren vom Schatzes! 
Maharadscha von Jaipur in 

Auftrag gegeben... 














f Was meinst du, woraus 
besteht der Schatz eines 





=. ei een) a == 
SR Aus Rubinen, Opalen 


und Goldstücken! 
= 






Aber sagen Sie, 

warum heißt die Statue || Man sagt, dem Bildhauer habe 

eigentlich | der Lieblingsdiener des Mahara- 
dschas für die Statue Modell 
gestanden! Und dieser Diener 


N den Namen Babur! 





Auch Käpt'n Minniver war 
hinter der Figur her! Und er hat sie 
| | gefunden! 


& » nr 
Seither heißt \ 
die Statue bei 
allen Schatz- 
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Woher wissen Sie 
das eigentlich alles 
„7 50 genau? 

No - 


Ich habe eben meine 
Informanten! _ 





„So hatte ich zum Beispiel einen 
meiner Leute in die Mannschaft von 
Käpt'n Minniver geschmuggelt!” 





Aber der Käpt'n muß etwas geahnt 
haben! Deswegen hat er den Babur 
vorausgeschickt, statt ihn selbst 

’ mitzunehmen! 
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nt EL 
, ee 1 nl. 
2 a Te 
Rn a: 


„Es war seine Aufgabe, jeden Schritt des 
Käpt'ns zu überwachen und mich dann per 
Post zu benachrichtigen!” 


„Das war unser Glück, 
denn während eines Sturms 
ging Käpt'n Minnivers Schiff unter!“ 


Te 





Und so kam es, daß Miss Minni, ohne W% 
es zu wissen, den Schlüssel zu einem GG 
immensen Vermögen in den Händen DER 
hielt! Ihr Water hatte ihr nämlich | 
nichts über den Wert 
der Figur gesagt! 


Er 


1 
Bi 


ZT = gs \ 
m u — ——: 


| Tara u IT 
EELZELEREER ARE 


| ULLA” 
IT TL 


sabi Raswami, der Schöpfer dieser 
Statue, hat ein Manuskript hinterlassen! 
Darin steht unter anderem, wie man 
geheime Botschaften in solch 
| . einer Figur 
ersteckt! 


he u 


Tun 


LI ARE 
> 17 






Wenn das so eine Art Schatz- 
karte ist, wie liest man sıe 











/ 


Hy 


IH, 
i 
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Und ich weils, wo %/ Nun spannen Sie mich \ Indien? Ich mul dafür nicht 
das Manuskript [| doch nicht so auf die {| inmal London verlassen! 
ist! | Folter! Bestimmt ist es | f 
in Indien! 
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Es gehört zur Sammlung des | | Leider wollte mirderalte ...ist es mein Job, 
Antiquars Dlingerbiz, in der y | Starrkopf das Manuskript es Ihnen zu 
Abingdon Road Nummer 16! _ nicht verkaufen! Und des- beschaffen! 


Eins mußt du wissen... die Pergamente mit 
; den Schriften Raswamis tragen | 

ein Siegel in 

Form eines 


Du holst es noch heute nacht! \ | Bert Zählen Sie auf mich, 
Ich warte im Wachsfiguren- ter! Ar Exzellenz! 
Kabinett auf dich! Mi SHFTIES | 
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}) Puh! Zum Glück 
a hat mich keiner $| 
gesehen! „ 


Und ich weiß 
jetzt, was ıch 
m. wissen wollte! 2 
4 Fo \ \ 





am Laden dieses 
Dlingerbiz sein! 
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Aber wie? Die Abingdon Road liegt Und dieser Ganove hat Alles in 
am änderen Ende d | eine Kutsche, während ich Ordnung? 


re EEE 


Merkwürdige MacGoof! Du bist ja 
Zeitfüren SE auch noch unter- 


wegs! 


Micky! Was machst du denn | 
hier mitten in der 
Nacht? 
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Leider wissen eh 
es auch Mister X\ r u 
und Karlo! Wir - 

| müssen ein gutes 
Versteck für das 
Papier finden! 
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Vielleicht in diesem”? | 
Oder hier unten? 





II R NN MR En 
7... Wu 


Ü Wie schön! Dann brauche ich selbst nicht J f Bleiben Sie ruhig, und werfen Sie es zu mir 
menr hen! 


mehr zu suc rüber! Ich muß doch wohl nicht deutlicher 
| werden? w 4 





| Bald darauf Komisch, daß dieser Micky 


“ 
da war! Aber darüber kann ıch YIU 
_ später noch nach- a 


Zum Hafen, und er == | Keine Sorge! Morgen 
zwar im Galopp! | befreit uns mein 
A Sekretär 


Hm... das Schwert ist stumpf aber 
ı vielleicht j 















Ich fahre nach Indien 
| und hole mir meinen 
I\ Schatz ab! Du mußt 


oe 


Du bist entlassen, 
2 Zaski! 
0 RE 
\ f 





nike | leichtsinnig 
ich dir die / Ä Hmof! von diesem 
M_ Kutsche! Mister X 





187 


..mir alles zu erzählen! N 
Nun habe ich die Statue en 
| das Pergament H 


| : Deswegen sollen Äh... das wäre doch wirklich | 
GR MH wir Sie begleiten! nicht nötig gewesen! 
# 


“ 
= 
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et Geschafft! Wozu so e 
u altes Stück doch noch »“ 
taugt! 


Und was wollen | Sie ahnen nicht, daß wir von 
| _ Sie jetzt tun? | | jaben wi ihrer Verabredung im 
i Im noch! u Wachsfigquren-Kabinett $ 


Und dort werden wir 1! | Fiwenn's klappt, ” 7 Ich wäre schon 
sie überraschen! kriegen Sie u glücklich, wenn 
einen Anteil vom 
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* Hm... wenn 
ich nur wüßte 
== wie wir da rein- 
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Die Tür | 


ist offen! 


' So ein Glück! 
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X Ihnen sage, daß ich 
geschäftlich am Hafen 
war, würden Sie mir ja 

dach nicht glauben! 
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Du wolltest dich verdrücken, um Ah... wie soll ich es a gibt es überhaupt I 
nicht mit mir teilen zu müssen! nur erklären? nichts zu erklären! 


Du weißt, was dich erwartet! Das 
Wachs schmilzt, und die Form | 
ist bereit! — 


Das sieht nicht gut "Wir müssen Komm mit, ich habe 
aus für Mister schnell eine Idee! 
Karlo! ' : 
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Wer... oder was 


‚Boß! 


Und jetzt schleiche ich 
hinter den Kisten lang 


lenkt 


Prima! Das 


SIZI 


Ge 


i 
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NX.Die Wachsfigur ist leben- 
dig “S’geworden! | 


Pssst, Karlo! Ich bin a | { Verzichten Sie auf ]_f Natürlich! ] 
hinter Ihnen! Micky! rl ee ELLE den Schatz, dann Alles, was 


u 
Ta HRHRFENNG nk I binde ich Sie los! du willst! 
“ Bio u ’ | I ' pe rar Tl. 
h | An! IH MAR A | | | 


" Voorsichtig, Boß! Mit Geistern 
soll man sich nicht 
anlegen! 





/ \Weg mit 
dem Helm! 


Dachte ich's 
mir doch! Das 
I istnurein 


Ja, aber die 


Eisenfaust ist | 





FT Der nächste, 
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Jetzt müssen wir Äh... das wird Y Die Statue und das 
nur noch das Rätsel { so schnell nicht ‘ Manuskript machen 


Be _ gehen! a ahlsich gerade davon! 


BIETER SSITIIY 01 WITT = 
SIEI | NY  nalt! Sie VPE SEET Und jetzt 
SIT 7 haben mir Ihr VAR nehm’ ich's 


4 


Der Kerl hat unsein- J Die Tür sieht 
gesperrt! | ziemlich stabil 





Das stimmt! Die kriegen wirso 4 |He! Was ist denn Ze 
leicht nicht klein! da los? } 


\ Jemand schließt die 
„ Türaufl 


Ein alter Offizier drückt sich nicht wor der Ihr Stock hat ihn überredet 
Schlacht! Also bin ich Ihnen gefolgt, zu bleiben, 
und so bin ich Ihrem Freund 

da begegnet! Fr 
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„und so lange warten, bis sich die Zum Glück kennen Sie \y Das gehört zu | 
oberste Schicht auflöst! Darunter sich auch noch mit Framd- A meinem Beruf! 
steht dann geschrieben, wo ı sprachen aus! Ä | 1 
| ee fi, 


man den Schatz findet! 


Und es ist ein Glück, 
daß du so mutig und 
tapfer bist! 
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Besser konnte die Sache | | 
— gar nicht es 
a 


ander 





Es ist soweit! Die äußer 
Hülle hat sich auf- 
Öst! 









“Auf kleiner Flamme köcheln, \ 
etwas Nelke in den Sud 
eben... 


„sorgfältig umrühren und 
mit Pfeffer abschmecken! 






Interessant! Da hat jemand 
Kochrezepte als Geheimcode | 
M verwendet! Fun 
| al 1 Mi 1 I . 
a 


Das sind wirklich —— Babur war als Koch beschäftigt, 
Kochrezepte! eu u und das sind die Leibgerichte des 
| Maharadschas! 2 








= Ich glaube, Und deswegen | 
ich finde das haben wir uns mit 
omischt 7 „Mister X angelegt? 
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Vielleicht erinnertihreuch, %\ [ Und ich hatte gehofft, der Schatz würde mem] 
| daß mein Geschäft vor dem ' 5 meine Probleme lösen! | | 
| Bankrott steht! — | u | 


Das war eine 
prima Idee, 
_ Micky! 


wenn wir unsere 
Gewürze haben”? 


werden uns De 
einen Schatz 
einbringen! 


ge Hin 7,7 





Brrr! Ich werd’ jede Menge Schotter 
machen, wie man in Swasiland sagt. Nur noch 
fünfzig Kilometer bis London, wo die Straßen 

mit Gold gepflastert sein sollen! 
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Mir schleierhaft, wieso 
noch keiner auf die Idee 
kam, das auszubuddeln! 


Mann.ist W 


| das glatt! RA A | F dw B IT an ET. 
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Nur in meinem Stolz, 
gute Frau! Schlammbäder 
überlasse ich eigentlich 
lieber anderen! 





Die Kutsche steckt fest! 
Ohne Hilfe schaffen wir es 
nicht mehr rechtzeitig zur 

Verabredung! 


Nur das nicht! 
Es steht zu viel auf 
dem Spiel! 


Später! Siehst 
du nicht, daß er 
verletzt ist? 


Schon gut, ist ja nichts passiert! 
Ich heiße Donald, und wie ist Ihr 
Name? 


Sehr kräftig sehen Sie nicht 
aus. Aber was haben wir 
schon zu verlieren” 





Man gibt also sein Äußerstes 


Los doch! Huaa! 
Nicht so lahm! 


Ach, daß Sie das für mich tun! 
Sie sind ja so ritterlich! 


' Mylady! Das ist eine 
meiner leichtesten... 


Danke, vielen Dank! 
Das vergesse ich Ihnen 





Halt! Fahren Sie 
nicht einfach weg! 


Eine richtige Dame, und ich wette, 
sie ist aus London! Sobald ich reich 
bin, werde ich sie dort besuchen! 


So was, ihr Name ist hier 
eingestickt! Lady Isolde! 


BErrr! Aber erst brauche ich mal 
eine warme und trockene Bleibe! 
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Und nach langem 7 
Fußmarsch | seufz! Da sieht's 
| gemütlich aus! 


Tag! Ich hätte ger ein Bett für 
die Nacht und etwas zu essen! 


ne 
rk 


I 


= 


i 7: 
L " 


Pr 
= 


I, | a > 
7% DZ 


Pr ? 
oO . A 
m\ IN: 
; | ' | * ber 7 Je 
u Au > 


Laändstreicher nehmen wir 
nicht auf! Verschwinde hier. 


ehe ich die Polizei rule! 
= Zusammengeschnorrt, 


was? Wehe, du bettelst 
einen unserer Gäste an! 





Oje! Ich kann doch nicht im Freien 
übernachten. Da erfrier' ich glatt Gleich darauf... 





Hm, ich probier's mit 
der Scheune! 


Besser 
als nichts! 


Schnief! Bibber! Wenn das Heu 
nur nicht so furchtbar klamm wäre! 
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Ja. Ich kam, so schnell ich konnte 
Hast du wirklich einen Weg gefunden, 
Vaters Schulden zu begleichen? 


a 
a 

Fi Eh IE BEE, 
Ir 1 Du 2. 
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Lord Rochus bezahlt Vaters Schulden, 
wenn ich ihn heirate. Die Hochzeit ist an 
meinem achtzehnten Geburtstag. 
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Ganz recht, ich habe etwas 
ausgehandelt. Nun muß Vater 
nicht mehr ins Gefängnis. 


Großartig! Und woher 
nimmst du das Geld? 


So bald? Aber du kannst 


A diesen einfältigen Gecken | 


doch nicht ausstehen! 





Was bleibt mir anderes 
übrig? Vater würde keinen 
einzigen Tag im Gefängnis 

überleben! Also muß ich 

dieses Opfer bringen! 


Es soll für alle Welt eine 


Liebesheirat sein! 





Obwohl ich gern wüßte 
warum er gerade mich heiraten 
will. Ich besitze keinen Pfennig 


“un 


Jedenfalls ist das ein Grund 
mehr, es zu lassen! 


ee 
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s muß sein! Schwär mir. 
daß du Water nichts davon 
sagst! Niemandem! 


it 
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he Be, 


Tom 


Geh jetzt! Rochus 
wird gleich kommen! | 
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l-ich fürchte, ich 
hab' mich verkühlt. 


Sie? Unglaublich! 
Was machen Sie hier? 
Haben Sie mich 


Keine Bange! Wenn Sie Hilfe 
brauchen... ich bin Ihr Mann! , 


Lieb von Ihnen! Aber da Sie wohl WR 
auch keine 100.000 Pfund haben, 


Verstecken Sie 
sich! Schnell! 


PR 
Fe} F 
mir Kr, 
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Tut mir leid! Da oben im Heu 


konnte ich schlecht weghören! 


Mylady erwartet Sie in 
der Scheune, Lord! 
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Schön, daß Sie in Bd EI Aber sicher! Wenn Sie jetzt 
die Ehe einwilligen! Kerne! bitte einsteigen möchten? 


Sie kennen ja die 
Bedingungen, oder? } 


sie werden nämlich bis 
zu unserer Hochzeit auf 
meinem Anwesen in 
London wohnen! 





Hehehe! Ich komme 
später nach! 


ri : hf HALUE 
NLAIIEREER 


Und nach der Trauung 
gehörst du mir! 


D-das wird ja immer schlimmer! Ich hoffe, Nicht frech werden, ja? 
das wächst sich nicht zur Grippe aus! sonst werde ich böse! 


Du mieser Vagabund! || {f Du Wicht willst mir drohen? 


Was hast du hier zu 


suchen? Dann wird es Zeit, daß man 





Pah! Geben Sie bloß nicht so an 2 Sehen Sie? Ich bin 
mit Ihrem komischen Zahnstocher! A \  wielllinker als... he! 


Und jetzt 
verschwinde, 
du Laus! 
















Du kannst froh sein 
daß ich jetzt keine Zeit für 


- wozu ein Ehranmann fähi Ü 
dich habe! r > Ai 


28 un 


1 I - | 
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4 Sonst würde ich dir zeigen, 











/ Du Schurke! ' 
Bu \Venn ich dich in die Finger \ 
a bekomme... | 






Schluck! I 
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Ich hatte dıch 
gewarnt! 


| 


Verflixt! Heute ist echt Hm... nein, du bist doch nicht der 
nicht mein Tag! | Hochstapler, den wir suchen! Der auf dem 
Fahndungsbild sieht anders aus! 


Endlich mal eine 
gute Nachricht, 


aM Aber Kneipenschlägereien sind bei W4 
a uns verboten, Bürschchen! Schätze, 2 | 
MA du verbringst die Nacht im Knast! Gemeines Pack! 
IF PM | Ihr solltet lieber 
Typen wie Rochus 
einbuchten! 





Naja, wenigstens hab’ ich die Nacht 
trocken und warm verbracht. Jetzt auf 
zum Goldsammeln! Wenn ich erst reich 
bin, kommit mir keiner mehr krumm! 
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Seltsam, kein Gold weil 
und breit! Ob sie es hier 
irgendwo horten? Am besten 
frag’ ich jemanden! 
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Entschuldigung, ich suche die 
Straßen, die mit Gold gepflastert 
sind! Wo finde ich die denn? 


Sie ticken wohl 
nicht ganz.. 


EB! 
7 a f 
ya 
er DES 
| a . 
Ja, die müssen hier irgendwo sein! ' Färb am Hafen Steine ein! 


Schlendern wir ein wenig herum, dann |} Das Landei zocken wir ab! 
werden wir sicher draufstoßen! 


c 7 r Ki _- 


- Da wären wir, | 
Großartig! Und da heißt es L . £ mein Herr: 
immer, daß man in der Stadt I | | 
nur Schurken trifft! 
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Augenblick! Sie haben doch 
wohl eine Erlaubnis, oder? _ 


I-ich wußte nicht, u“ 
daß man die braucht! 


Sie sind ein echter Glückspilz! 

Zufällig bin ich der zuständige 

Sachbearbeiter! Sie brauchen 
nicht einmal anzustehen! 


Und wieviel 
kostet das? 


Natürlich! Sonst käme schließlich 
jeder hierher, um reich zu werden! 
Und das ganze Gold wäre 
bald weg! 


Ja, das ergibt Sinn! Ä 
Wo kriegt man denn eine? | 


Na. ich will fair sein. 


, Wieviel haben Sie denn? 
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Alle Wetter! 


Wieso reißen Sıe die 
== Pflastersteine raus? 
Sehr dick istdie | - | 
Schicht leider... Ich, äh... schürfe hier 
| , nach Gold! 


2 ; 
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Aber keine Sorge! | | ' Schätze, der Hochstapler muß 
Ich hab' eine Erlaub... he! | warten! Ich zeig’ dir einen Platz 
| zum Steineklopfen! 





Und wieder vergeht eine Nacht 3 | 
x Lafl dich hier bloß 
fi nicht mehr sehen! 
Nächstes Mal bleibst 


Nicht zu fassen! DerKeri Well T Wohin istes mit der 
hat mich glatt reingelegt! be Welt gekommen! 


Sr Wenn es hier überall so 
KA zugeht, braucht Lady Isolde 
WED, wirklich meine Hilfe! 





| Kurz darauf... 
| HF; 


Kir lu E. E 7 


Das sieht Rochus 
ähnlich! Die reinste 
Festung ist das! 


Ich muß sie 
von diesem Typen 
befreien! 


Aber... schluck... dann 
kommt ihr Vater ins Gefängnis! 
Und das darf auch nicht sein! 















Feiert schön! Aber verpaßt 
bloß nicht die Trauung! 
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Nicht vergessen! Um 
_ drei Uhr in der Kathedrale! 


Ichfahrenoch W O nein! Wo verstecke 
etwas mit der ich mich jetzt nur? 
Kutsche aus! h 
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| Wer sucht, 
der findet... 


; Ar der nächsten 
Ecke spring’ ich 
dann von Bord! 


Nun, mein treuer Ädlatus, 


was hast du erreicht? Keine Sorge, das klappt! 


Laß bis dahin niemanden wissen, 
dafs ich bankrott bin, hörst du? 


Sie haben noch eine Woche, um 
Ihre Schulden zu begleichen! Reicht 
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Wo denken Sie hin? Ich habe Ja! Hehehe! Und dank meiner gezinkten 
ja auch keinem verraten, daß Karten wird Isolde jetzt meine Frau! 
Sie den Vater der Braut durch 
Falschspiel betrogen haben! 





Das muß ich ihr 
sofort erzählen! 
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Schluck! Oje, jetzt hab' 
ich mich verplappert! 






Ganz recht, du Schurke! 
Und ich hab’ alles gehört! 
Du treıbst so bald keın 
falsches Spiel mehr! 


Allerdings, du fieser 
kleiner Spion! 


Hahaha! Habe LE Mich bringst du nicht 


ich also doch noch zum Schweigen! Niemals! 
Gelegenheit, dir zu 


zeigen, wozu ein 
Ehrenmann wie ich 
fähıg ist! 
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Er kommit mit zum 
Friedensrichter! 


| 
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/ Ja, ja, mich auch. Worum geht's, 
Lord Rochus? Wir schmieden Pläne, 


a 
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Nicht schon wieder! Der Kerl ist 

eine echte Verbrechenswelle! a 

Genau! Er ist eine Gefahr % 
für die Gesellschaft! h 





Hast du etwas zu sagen”? 


' Seht Ihr? Er hat den 


Verstand verloren! 


Leb wohl, mein Freund! 
Du kommst mir nicht mehr 
inde Quere! 


Eindeutig! Ins Gefängnis mit ihm, 


und zwar für den Rest seiner Tage! 


Werft ihn in 7 
| unsere dunkelste F 
Zelle, klar? 





Die ist besetzt, | | Dann sollen sie sich 
Euer Ehren! Da drın sitzt . Gesellschaft leisten! 
der letzte Schurke, den ne; J 
Lord Rochus uns brachte! “ 7 


Erstaunlich, wie oft Rochus es r 5 Da wären wir! Trautes \ 
mit Irren zu tun bekommt! 7 Heim, Glück allein! Wehe, 
wir hören auch nur einen 
Mucks von dir! Hahaha! 


Ein schöner Schlamassel! 
Wie komme ich hier nur 
wieder raus” 





Am besten sorge ich ersi Es muß wohl was Schlimmes 
mal dafür, daf3 ich mich | gewesen sein! Das hier ist die 
verständigen... huch! HRDOCR Zelle ohne Wiederkehr! 


Was hast du angestellt, 
Kumpel? 


Mein Name ist Hans, und das ist meine 
Klinge Hänschen! Darf ich vorstellen? 


Sddanm zus FIIR 
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- - 


Heraus mit der Sprache! | 
JH zumal. Welcher Schurke hat dır das 
| | angetan? ' 
Ich sehe, was mit dir 
los ist! Man hat dir den 
Mund zugeklebt! 








Rochus”? Das dachte ich 
mir! Diese miese Ratte! 


Aua, lul das weh! 
Das war dieser Schurke 
von Lord Rochus! 
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/ Dann sind wir schon zwei! Mich hat 
er auch in diese Zelle gebracht! 


Seufz! Es fing mil 
einer Dame an 


Als junger Anwalt spielte ich mil 
Rochus Karten und habe hoch 
verloren! Ich glaube, er hal 
mich betrogen! 


Siehaben W Ja, doch meine 
ıhmaless % Geschichte ıst 
geglaubt! # noch wilder! 





„Später kam ein Archäologe Im 


in mein Büro! Er wollte , Ich bin schon a 

zu Ausgrabungen nach ob ich zurückkomme! Verwalten Sie mein 

Agypten, aberdaerden Vermögen! Dafür erhalten Sie von mir 
Banken nicht Iraute, hatte er |} zehn Prozent! 


„Für alle Fälle ließ er mir eine WTIT i = 
Karte mit der Fundstelle und IEPUI w Ich prahlte damit vor Rochus, der mich 
seinem letzten Willen da!" a I zu ruinieren drohte, wenn ich ihm die 
Papiere nicht zeigte! 


Wenn ich in fünf Jahren nicht zurück 
bin, vollstrecken Sie das Testament! 


„Also öffnete ich eines Nachts 
den Tresor! Er las das 
Testament, und ich kopierte 
die Kärte!” 





Doch meine Kopie war fehlerhaft! FR. | Und ich hatte recht! Kurz darauf 
Weil ich Rochus nicht traute, ließ ich | sorgte er dafür, daß man mich ins 


eine wichtige Angabe weg! ' \ Gefängnis warf! Dieser Lump! 


Die echte Karte hat 
er niemals gesehen! 


Meine zehn Prozent reichen. 
um Rochus zu bezahlen und 


= dein Mädchen zu retten! 
Heute öffnen meine Partner den Tresor sun 


und verlesen den letzten Willen! Aber du 
kannst früher an der Fundstelle sein! 


Aber... gehört dieses 
Geld nicht jemandem? 





Hurra! Ich breche 
sofort hier aus! 





Da vorn ist der Ausgang! Ich pass’ 
nicht durch die Gitterstäbe! Der 
Schatz muß irgendwo dort hinter einer 1% 
Mauer sein! Folge einfach der Karte! = 


Die Suche 
beginnt 


I wo! Ehrlichkeit ist mein 
zweiter Vorname! 
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Verstehe, erstm 
geht's Immer der 
Nase nach! 


Dort vorn muß ich links gehen, 
dann rechts und wieder links! 
Dann geradeaus! 





Gleich 
’ Ber weiß ich's 
Herrje, mir ist schon ganz genauer! 
schwindlig! Aber laut Karte 
muß das die Mauer sein! 


v [7 
eine zweite Mauer! 
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G 
Keuch! Die Karte scheint nicht 
A ganz zu stimmen! Hier istnoch 
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Moment! Sie verstehen nicht! 
Lord Rochus hat Lady Isolde 
hintergangen... ich will sie 
wirklich nur retten! 
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Das war's, gleich haben sie ET Habt ihr ihn gesehen? 


mich! Jetzt ist alles... aah! 





Unterdessen te 


So ein Glück! 
Ich bin gespannt, 
wo ich hier bin! Nein! Er 
' | ist uns wohl 
entwischt! 


IS 


iv’? 


Und was ist 
das hier? 


„Ich, Solomon Sandich, hinterlasse 
diesen Schatz meiner Großnichte 
Isolde, Sollte sie zu diesem Zeitpunkt 
verheiratet sein, erhält ihr Ehemann 
ihn als Mitgift!" 


Jetzt ist mir alles klar! Dieser 
Rochus wußte, was in dem 
Testament steht, und hat Isoldes 
Vater betrogen, damit er sie 
heiraten kann! 
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Hm, anscheinend 
der latzte Wille des 


Archäologen. 


| ID 


A 
UN 
} 


NW, 
N 
1 k 


ar 


4 Kann man wohl sagen! 

EN en en 1 P dr as öffentli Badi ! 

Kreisch! Drei Uhr! Ich muß D entliche Bad ist dort 
die Hochzeit verhindern! 


Keuch! Hoffentlich | 


nicht schon zu spät! 


> Free Wollt Ihr, Lady Isolde, 
Lord Rochus zum ange- 
trauten Mann nehmen? 
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# ..zuMann und Frau! TE 
1 Ihr dürft Euch nun... 
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Ach, Isolde, du wußtest es nicht, % Du bist die Erbin eines 
' aber du hättest diesen Miesling großen Vermögens! Hier ist 
nicht heiraten müssen! ' | \ der Beweis! Du bist reich! 





| „Wir gratulieren Ihnen. 
Sie haben ein Vermögen geerbt. 
Mit herzlichen Grüßen 
Zottel, Mager & Pack, Anwälte.“ 


Nicht ganz, meine Liebe, 
177] Du bist mit einem reichen Mann 
verheiratet. Als dein Gatte 
komme ich in diesen Genuß! 


Stimmt! Lord Rochus hat deinen Water beim 
Kartenspiel betrogen, damit er dich zwingen B 
konnte, ihn zu heiraten! Er wußte Bescheid! Az; 





i Ich werde dafür sorgen, daß er eine \G 
Beleidigungsklage an den Hals bekommt! En 
Dann muß der Kerl tüchtig berappen! - 
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Ach, und sollte er nicht hinter | Du Gauner glaubst wohl, 
Schloß und Riegel sitzen? Er wurde du kannst dir alles erlauben? 
doch rechtskräftig verurteilt! 


Zur Seite, Leute, 
ıch bin der Arzt! 


u. 


Euer Ehren! Schnauf! Der Vikar. dervon % | G 50? Was denn? 
dem Stein bewußtlos geschlagen wurde! d x A | 
Sie werden es mir... keuch... nicht glauben! K&/ 


er... 


"an 


P 


Er ist nicht echt! Das ist der Hochstapler, : 
der sich in der Klinik für einen Kollegen ausgab. Ba 
Er ist der, nach dem Ihr sucht! 


IIINSSBSTHITLIHLIFUZ77777, 
N 7 Auf keinen Fall! U, 


Von wegen, dann | E; g[ 
wäre ich ja ruiniert! Das N ll, Ä 
lasse ich nicht zu! Ä 





# Ein Mann wie ıch verdient ein | 
Leben im Wohlstand! Das werdet | 
j ihr nie begreifen! 


Also gut, ich gehe! Aber erst habe ich 
noch ein Hühnchen zu rupfen! 


chluck! S-Sie sind doch Spieler! \ 
Der Bessere hat eben 
gewonnen und... 


Mit Vergnügen, 
Euer Ehren! 
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' Vielleicht bringt dir das 
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Nach der Heirat, kurz bevor nn 

sie bis ans Ende ihrer Tage | Also wirklich, Gatte! Ich weiß ja, \r/; 

glücklich lebten daß diese Straße uns gehört, aber | 
\ ist das nicht übertrieben? ui 

| Der \ - mer 
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Oder hat's damit Ja, aber das ist eine 

etwas auf sich? lange Geschichte! 

7 | ! [/ Zu dumm! Wie sollen wir die 
IK nur jemals klauen? Ächz! 
——_— N 
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Nr. 40 Der Kompall des Kha 
"HF. T oe IMAaın 
“Nr. 41 „Jetzi komm Acruas! 
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One Macht des Goldes 
El Baer 
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Hr. 113 Manege Irei für Donald Duck! 


Nr. 116 Ohne Netz und o Boden 
Hr. 117 Die Ducks... wor Winde verwehl 
Nr. 118 Donald, der Weltenbummilar 

Nr. 119 Fern von Entenhausen 

Nr. 120 Entenhausener Wunschkongert 


Nr. 139 ) Fiebet 

Nr. 131 Herzehen Glöckununsch, Micky 
Nr. 132 Im Resch der Sterne 

Nr. 133 Die neue Eiszeit 

hr. 1: Traum oder Wirklichken? 

Nr. 135 im Pech 

hir. 136 Helles 
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sind bereits erschienen! 


Bir. 170 [he neue Stalye 

Hr. 180 One rätselhahan Zwillingswälker 

Kr, 181 Der Traum vom Großen Onkel 

Hr, Hi De Suche nach dem Feuer 
Zaubern 

Hr, 15 Ds keninstsche Fee 

. 186 Grad Frost und das Zepter der Zeit 

147 Der Heid der Pharaonen 

r. 188 [sa Perle der Siicdane 

, 189 Abenteuer in Absurdesiarı 

Hr. 190 Pra&ball im Weltall 

. 191 Phantomeas aul Abwegen‘? 

Nr. 193 Dar Gelbe Baron und sein Elastilon 

Kr. 194 Das Eiimier der ergen Augen 
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Drachengold 
Hr. 198 Das grüne Gewissen 
Kr. ft f DL ea itanen irılar 
Kr. 200 JUBILAUMSAUSGABE 
Hr. 201 Das Hasenachi 
Hr. #2 Ein wahrer Held 
12 In arsch Furcht und Adal 
f. t Dagemesch 
+ 205 Die Ausgang 


hr. 207 Der Pi 
hr. A206 Die Wächter der Zeit 


Nr. 209 Der gewal Z 
N 210 Eine le re 
Nr. 211 Der Glückssten 


+ 
& 

Er: 
3 
3 
H 


=] 
8 
F 
3 


22% 
Des 
5 


E= 
HN 
53 
| 


SuRFay7 
starr 


i 
& 
#8 


entarni? 
Jahre mad Tick, Trick 


re 
5 
= 
g 


Heille Tage in Afrika 
EL ne 
Falsches Spiel mit Phantomias 
Donakda der Ballzauberer 

im Fürchlelorsi 
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ab 8. Dezember 
überall, wo es 
Zeitschriften gibt! 


Einige Bände sind zur Zeit 
leider nicht lieferbar! 
(" Neuauflage mit neuen Titel) 
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TOTAL VERKNISTERT UND GUT VERSTECKT - KNISTER SPASS IST ÜBERALL IM HAUS, 
HIER KANNST DU DIE LUSTIGEN KNISTERFRUCHTE FINDEN. UND WIRAWÖLLEN ES 
GENAU WISSEN. WIEWIELE ERDBEEREN, BANANEN UND HIAMABEEREN KNISTERN IM 


HAUS? 
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Sl HEN - re [ " IMFACH DIE Z ER KNISTERFAÜCHTE AUF EINE POS TEA rer 
u AM EHRMANN ÄG - 71220 LEONMER: 


f ei FIHSEHNDESCHLUGS 14T DEN 30 11,98. DER RECHTS WEL 
GEWIHHER WERDEN DIREKT BEMACHRIEF TIGT. UND BITTE MICHI i 
UHBDBEHNE ABR ESEL AUF DIE POHTEARTE. LIND BITTE MICHTTRA 
BIST. WIR WUHMSCHEN DIR WIiEL GLUCK! 
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LITIG EIN WENN BU SICHT EL DEN HAUFTGEWINMEREN 


‚keiner macht mich mehr an! 
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Genius MASTER Mega Color 
für clevere kids ab 8 Jahren 


Mit dem Genius MASTER Mega Color von VTech 

hast du alles, was Profis so brauchen: 

» 4-Farb-Bildschirm 

* windowsähnliche Benutzeroberfläche 

# Ausdrucken sogar in Farbe möglich 

# Textverarbeitung 

* Ürganizer 

# unterschiedliche Schwierigkeitsstufen 

# jede Menge Programme aus den Bereichen Deutsch, 
Mathematik, Quiz-Fragen, Computer-Praxis, Logik und Musik 

# inklusive Zusatzkassette Bilderstudio 


Mit dem reichhaltigen Zubehör kannst du noch zusätzlich 
aufrüsten. Ganz so, wie es dir gefällt. 


Mach’ mit beim großen VTech-Gewinnspiel und lern‘ Micky 
Maus persönlich im Disneyland Paris kennen. Oder gewinne 
eines von monatlich fünf Genius POCKET-Quiz, 


Teilnahmemöglichkeiten gibt's im neuen nor 
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2 Mehr Wissen, mehr spaßr3 


Bra > 
en, MilkyWay;; Crispg Rolls 
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> HE do SchneeHuß! 
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feerhenke kanfen? HIT! HITTI NIIT AUT f% Sy? 
% Mega in: tolle Ideen selber basteln. 

% Deshalb jetzt nur bei Milky Way* Crispy Rolls: 

% 1 von 9 tollen Bastel-Tips mit Ideen zum Nachbasteln. 

% Zum Verschenken. Zum Sammeln. Zum Spaß haben. 
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